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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (Quar-

talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten lleldeverfah-
rens zur Sozial-versicherung (vgl. Methodische
ErIäuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-

führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspf Iichtig Be-

schäftigter wird in dieser Publikation nach

demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-

gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des

integrierten Meldeverfahrens zur SoziaLver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gelvonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4 .2.2 "EnLgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröffentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-

sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-

wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu

beteil igen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterial-s

zu erreichen, wurde für die Auswertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-

stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Ausrrlertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenoflunen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusan'menge-

faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gional-e Einheiten. Die Statistischen Landes-

ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Ve rg Ie ichszwecke ausg ehläh1te St r uktur e rgebnis -
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder

und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde

zwischen dem Statistischen Bundesamt und den

Statistischen Landeslimtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabell-en vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-

richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal- jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführl-icheren Ergebnissen zur Struktur der

sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschl-uß, zur Stel-Iung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthäIt außerdem

einige derjenigen TabeIlen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfü9bar sind.

Vorbemerkung
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Methodische E rL äuterungen

1 Grundlagen und InhaIt der Beschäftigten-
statistik

1.1 Ei ührung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)1 ) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für aIle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigt.en Arbeitnehmer
( "Beschäftigteu ) 

2 ) einheitliche und autona-
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die naschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobacht ung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäf tigtenstat i stik' bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1959. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen BildungsmögIich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Itirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszurrrerten. A1s Ergänzung
dazu haben das Statistische Bundesant und die
Statistischen Landesänter vor aIlem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellen, zu veröffentlichen r.rnd

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen QueIIen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der SoziaLversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 tt. ) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell, ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstatt für
Arbeit (Datenübermittlungs-verordnung -
oÜvO) vom 18.12- 1972 (BGBl. T, S. 2482 ff.).

2) Meldungen über geringfügig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Änderung der Zweiten
Datenerf assungs-Verordnung vorn 5.'12. 1989
(BGBl. I, S. 2117 tt.) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesvstem zur Sozialversicherunq

1,?,.1-ägsE gg !!sp!!is!!iss

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (v91. Ab-
schnitt 1.2.4) über die in ihren Betrieben
soz i alversi cherungspf I ichtig beschäf t igten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DEVO)3) brr. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

7,.? =? -e-rt z8! eE - Ee E s9 !c !EE 9 r§

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahrnen

des integrierten I{eldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 nDefinitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher er1äutert.

1,. ?.! -PesE cle gerqg-g9r-Eesshä!!rg! e!9 !e!rE!]E

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen I{irtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
V'Iirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende TeiI der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(Zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGB1. I, S. 593 ff. ) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. DÜVQ) vom 29.5.1980
(BGBl. I, S. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Änderungsverordnungen.

-5-



1,. ?r.1-Br!-9

entscheidend geringer (2.8. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und SoziaI-

q\
versicherungu ) -' .

eE-Ueld9!s9!-c!q-Uelqevge

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pfJ.ichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (S 3, 2. DEVO) bei Aufnahme

einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abneldung (§ 4' 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung ( innerhalb von 5 wochen) t

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes

an 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhäItnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres),

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (§ 5, 2.

DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 5 Wochen). wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-

oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r we-

gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhättnisses unterbrochen, ist dieses auch

durch eine Meldung aus besonderen AnIaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des

ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-

sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer

des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (v91. Abschnitt 1.2.51.

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO vrerden AnmeI-

dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erlverbsstatistischen Gesamtbild vg1.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspftichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
wiSta 4/1983f S. 29O ft. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäfti9ung, in: Beilage zu wiSta
2/1984, S. 3 ff.

AnIaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- faIIs erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw- an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach

einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-

anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-

stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.

Versichertenkonto, auf dem alIe eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer

in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage alLer Aus-

zäh1ungen. In der Versichertendatei ist die
zwölfstellige versicherungsnumner das lden-
tifikationsmerknal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung,

!c99:- C!q-gebEegZgtueeEEe!9Erel

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs

Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
Ietzter Tag eines QuartaLs) durchgeführt. Bei
jeder AuszähIung erfolgt die maschinelle Ab-

frage eines jeden Versichertenkontos danach'
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhä1tnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stel1t die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar Sticht smater i aI

Die wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-

richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möglichst vo11ständiger
Erfassung aIIer für den Berichtsstichtag rele-
vanten MeJ.dungen. Erfahrungsgemäß Iiegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten

etwa 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

1,. ?,.!-s-! rgh
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen

sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vcrliegt. Das Vietteljahresmaterial liegt seit
30.6.'l 974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial wird dagegen aus-
schließIich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
Iichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-

schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- 93f. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ralIe1e sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person

mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfä11e mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich aIle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-

desanstalt für Arbeit eingegangen sind. fm

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstelIt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraun-
material liegt seit 1975 vor.

1=2,.9-UerEesIe-qcE-Eesshä!!rs!c!§!e!!s!r\

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachsreisen direkt entnommen werden. Dabei

sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-

schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmale

in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände nbeitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftlgungsfaltes er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die BundesanstaLt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gewonnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einen Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen Ste11e abge-
geben werden. Neben der Betriebsnunmer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den l{irtschafts-
zweig des Betriebes und einen PostortschlüsseI
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseIn wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möqIich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (vgI.
auch Abschni tt 2 ) :

a ) [eim S!Lch!qgenatqr!q!

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburtsj ahrlA1 tersj ahr
Ge schl echt
Wirtschaftszweig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo l1 ze it-lTe i I ze i t beschäft igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausb i J.dung s ab schl uß

St aatsangehör igke i t
b) zusätzlich beirn Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf 1 icht iges Bruttoarbeit sentgelt

2 Definitionen von Begriffen und MerkmaLen

Soz ialversicherungspf Iichtiq beschäfticte
Arbe i tnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach § 2 Abs. 1,

2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspfl ichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel a1le Arbei-
ter und Angestellten (einschl. personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zähIen dagegen die SeIbständigen, mithel-
fenden Farnilienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfü9ig Beschäftigten 6)7).
Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
Iich dann aIs eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfü9ige selbständige Tätigkeit be-
zeichnetB), *.nn sie nur "kurzf ristig,, aus-
geübt oder nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt aIs:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeits+-agen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1 978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren.)

- gerinqfüqi g entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte l{ochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31 .12.1978: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-
träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis '1992 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgett bis einschl-
... DM versicherungsfrei:

Zeitraum
Be sc häft ig unge n

außerhalb ,/ innerhalb
des Bergbaus

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge_
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti_
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien _ eine Be_
schäftigung von 20 oder mehr Stunden wöchent_
lich ausgeübt, so wird im allgemeinen vermutet,
daß das Studium nicht mehr im Vordergrund steht
In solchen FäI1en besteht daher zunächst die
Vermutung der Versicherungspf licht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter_
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti_
9ungen nachgehen, h,erden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom_
menen Beschäftigung erfaßt.

Ausl-ände r

AIs AusIänder gelten aIIe personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes sind. Dazu zähIen auch die
Staatenlosen und die personen mit ,,ungekIärter
Staatsangehör igkeit,, .

A rbe ite r/Anq e stel 1te

Die Differenzierung der sozialversicherungs_
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

Vol I-,/Te i l ze i tbeschäft igte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs_
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VolI- und Teilzeitbeschäftigten Iiegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte wochenarbeitszeit zugrunde und
zwar in folgender Gliederung:

1.7.1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1 . 1 . 1985-31 .12.1985
1.1.1985-31.12.1986
1 . 1 . 1 987-3 1 .12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.1989
r.1.1990-31.12.1990
1. r.1991-31.12.1991
1.1.1992-31.12.1992

370

390

400

410

430

440

450

470

480

500

370

390

400

410

430

440

450

470

480

500

6) Siehe auch Fußnote 2) auf S. 5.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)

vom 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845 ff. ) - ce-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 'l . JuIi 1977 i.n Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits_

?eit y9n weniger aIs t8 Stunden iuo, a.*1.1.1988: weniger aIs t9 Stunaenj una
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
ze it von 1 I Stunden und mehr (vor dem 1 . 'l .
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vol lze i tbeschäft igt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen

der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Alter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszäh1ung das AIter der Beschäf-

tigten am jeweiligen Stichtag nach der trAlters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung

wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, vrelches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde

das AIter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode

bedingtel daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden

Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu

diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das AIter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurdeT empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-

nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben

von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi Idung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte a1lge-
meine Schulbildung aIs auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten, Der Ab-

schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden

folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-r/Haupr-schuIe, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, ReaIschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 11.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

11.f 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-

schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierEen Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-

nasien, der gyrnnasialen oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien

und KoIIegs sowie der Fachgymnasien. Perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Each-

oberschul en.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-

schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
wil1ig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
aIlem in den Bereichen Wirtschaft, SoziaI-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Rege1 kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des
Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zäh1en Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie aIs eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Aushrertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Wi rtschafts zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fä11en, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die DarstelJ-ung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
lunE'1970 (UmsteigeschlüsseI siehe Anhang).
Dadurch sol-1 der Vergleich der Ergebnisse mit
ande ren amtl ichen Erwe rbstät ig ke itsstat i stike n

erleichtert werden.

Regionale Zuordnu n9

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 31.12.1992
liegt der Gebietsstand vom 31 .12.1992 zugrunde.
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Tabellentell
1 Strukturdaten über zlalversicherungspf lichtlq beschäf tiq te Arbertnehmer an 3'1.12.1992

Gegenstild der Nachwelsung

Zu- (+) bzw. Abnalme (-)
gegenüber vorlahresquartal

we
I rch

Insgesamt

o 607,9 1 3

2 132,4

286, 1

87 ,1
7 936,1

210,0
86 ,6

6 480,3

247
20't

55
150

76,1
0,4

I 455,8

1,1 + 0,9

2,1 + 0.0

Fi sche re rbe r ufe

Büro-

Sozi alve rsrche rung spf I lchtrg beschäf tigte Arbe ttnehfl e r

......f23 340,3 13 495,2 9 845.2 - i,8 - 2,1

nach der Staatsangehörrgkert

220,7 r2 085,4 9 134t4
119,6 1 {08,8 7't 0,8 +

546,5 355,0 181,5 +

1,0

1,2

0,3

Deutsche . ..
AusIänaler ..

dar unte r :
EG-L.i nd e r

+
++

21
2

2,0 - 2,5
0,1 + 0,7 + 1'l ,l + 9.8

nach der Stellung m Beruf

1 186.2 I 299,2
2 154,2 5 196,0

nach Vo1lze it-,/Te r1 ze rtbeschäf trg ung

1,9 + 5.8 +12,2 +20,0 +16,5 +27,8

4,5 4,4 1,7 - 10,9

Arbeiter . .
AngestelLte

Vollzeitbeschäftigung ..
Terlzertbeschäftigung . .

davon !
mter 18 Stunden .....
l8 Stunden und mehr .,

Pflanzenbauer, Trerzüchter,
Bergleute. Mineralgeulnner
Fertrgungsberufe ........,.

darunter:
I'tetal1e rzeuger, - bearbeiter
Schlosser. Mechaniker und zugeordnete
Berufe........

Elektriker.....
Er nähr ung sbe r ufe
Bauberufe ......

Technische Berufe .
Di enstl e i. stung sbe r ufe

darunte r:
Wa renkaufl eute
Verkehrsberufe
Organj.sations-, Verualtungs-.
berufe .

Gesüalheitsdrenstberufe .....
Sonstige Arbertskräfte 2) -...,

vo 1ks-/Haupt schul abschl u ß ,
Mittlere Reife 3)
tlavon:
ohne abgeschl. Berufsausbitdung 4)
nit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Abrtur 5 )
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbrldung 4)

Fachhochschule 5 ) .....
Bochschulei/Universität 7 ) ..........
Ohne Angabe

nach Altersgruppen

A.Lter von
unter 20

bis unter ... Jahren
615,
408,
998,
991.
656,
50r .
214,
602,
082,
3',| 0,

49,und

2n

30
35
40
45
50
55
50
65

9
4
5
6
8

644
358

'19

30s,
50 8,
609,
863,
599,

125.5
834,8
635 ,2
241,7
784 .4
619,2
206,8
544 ,4
122,1
399,9
'79,7

3,8
8,5

8,1

2,2
1,5
1,1
o'4
0,9
1,7

+ 2,O
+ 4,8
* 2,8

+
+
+
+

+

++

2
6
1

5
4
4
8
5

4
5

s09,
426,
636.
296,
127 ,
117 ,
928.
041,
640,

30,

9,0
4,9
2,4
't ,0
0,7
't .0
1,3

3,1
3.0

8,4
4,0
1,6
0,5
0,3
0,s
0,8
1,7
1,9
1,9
3,3 +

- 0,6
+ Ot2
* 0,2
+ 0.1
- 0,2
- 1,',|
+ 0,3
+ 2t2
+ 5,4

2,5

4,3
o,4
0.3

7,A
1'g
0,8
3,9

2,8
0,6
2,2
2,4
4,5
6,5

- 6,8
- 8,4
- 0,5
+ 3.1

+ 1,5
- 2,0
- 3,4
+ 0,2
- 5,4
+ 6,5

- 2,4
- l,l
- 1,4
+ o,4
+ 0,5
+ 0.7

0
4
5
0
'|

6

4
3
5
4

8,
1,
2,

4,
4,
1,
0,
6,
1l
6,

;
+
+
+
+

+

;

8
0

- 3,5
+ 0,'l

887
958

2
6

- 0,9 - 1,2 - 0,3
+ 4,4 + 3,9 + 4,4

+ 5.5 + 2,2 + 6,'l
+ 4t1 * 4,5 + 4,1

- 5.8
- 7,0
- 6,6

+ 0,6 + 0,8 + 0,4
- 1,2 - 1,4 + 0,'l

2
9
1

2,
4,
2,

++
3,
2.+

416
255

,7 7 320 t2
,5 2 525,0

nach Beruf sbereichenl )

- 2,2 - 2,4 - 1,9
+ 1,4 - 0,3 + ',t ,5

+
+

9

9,3 - 9,5
4,9 - 42,8
3,4 - 4,1

- 4,7
- 1,9
- o,7

42O tO
2 104,9

+ 0,5 - 2,4
+ 1.6 + 0,5

3 088.4 - 0,2 - 0, I
1 147,0 + 1,1 , 1,7

13,9-4,5-4,6

645 ,4

871,6
709,8
633 ,4
al3t2
590.9
290 ,6

57 6,3

't 90 ,1
664,0
364 ,1
808,2
434 ,5
248 ,1

81
45

269
5

256
I 042

59 ,1

+
+
+

+
+
+

+

0.
4l

+
+

33,
0,
0.

2,5 - 2,2 - 1,6 - 0,6
0,2 + 0,7 + 8.4 + 7,1 +
0,5 + 't,7 , 3,3 + 2,2 +
1.2 , 2,6 + 4.9 + 4,0 +
3,7 - 1.0 + 3,9 + 2,9 +

2,4
0,5 +
0,8 +
1,6 +
2,5

3,

2,

t5
,2

- 4,6
- 1,2
+ 1,3

+1
+4
+2

1 898,6
I 708,0

1 231,5
283.s

0,5
2,3

- 0,8
- 2,5

667 .1
424 t5

555t6
211 ,9

80s
213
445

152
291
478
61 4
877

+ 2,6
- 6'8
- 0,8
- 2,4
+ 3,1
+ 2,4

- 5.8
+ 2,'l
+ 5,4

2,5
9,1
't,1
7,4

0
9
5

nach der Ausbildung

19 353,1 tl 079,1 I 2'13,8 2,0 2,6 1,2

5 271 ,5
l4 081,5

914,3

455
807
464

72
75
7

4t
1,
0,

,9

,6

;
+

I

5
I
3
2
1

151,3
315,3
131 .3
249,4
722, I

1) Klassifizierung der Berufe, Statistrsches Bundesilt,
Ausgabe '1975.

2) Einschl. der personen tohne Angabe" des Berufsbereiches
3) Oaler gleichwertige Schulbilclung.
4) Abgeschlossene Iehr- oder Anleinausbrldung, Abschluß an

eine r Beruf sf ach-/Eachschule

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden
6) Einschl. Ingenreurschulen.
7 ) Einschl. Lehrerausbildung.

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber VorquarlalIns-

gesmt
Männ-
I lch

We rb-
I rch

IN S-
qe samt

mann-
l- ich

we !b-
l rch

1n5 -
oesmt

männ-
1 ich
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30
35
40
45
50
55
60
65

1

2

3
3
2
2
2

2
1

nehr . .. .. .. ...

3,6
0,1

,0
,2

,9
,6

0,9
1,1
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2 sozralversi che r of 1 rcht be s.h ä :e Arbertnehmer nach Wirtscnaftsabterlunqen
und ausgewählten Wr 1 1 ungen

1 000

de r
Syst 1)

31 .1 2 .1991

und zwar

1 1ch lände r

Land- und Forstwlrtschaft. Tlerhaltung
und Eische re i

Produzierendes cewe rbe
Energrewrrtschaft und Wasserversor-

gung , Be rg bau

Verarbeitendes cewerbe (ohne Bauge-
werbe).

Chem!sche Industrle (ernsch1.
Kohlenwe rtstof f rndustrre ) und
MI ne raI ö1ve ra rbe rtung

Kdnststcff-, Gummi- und P.sbestver
ucr Lu,r9 .

Gewinnung und Verarbertung von Ste
nen und Erden;
Fefnkeraark und clasgeilerbe .....

Ersen- drd NE-MetallerzeuguDg,
creßerel uid Stahlverfornung ......

1 Stahl-. llaschitren- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3) , Fe rnmechanrk und
Optrki Herstellung von EBM-Waren,
l4usrklrstrumenten, Spo rtgerätea,
SpreI- und Sc!muckwaren

Holz-, Paprer- und Druckgewerbe ... .

Leder-,Textri- und BeklerdunEsgew. .

NahrünES- und Genußmr.-telgewerbe,.,
Baugewe rbe

Sauhrup+-gewe.be ......
Ausbau- LnC Bauhilfsgewerbe ........

Itandel und Verkehr
tlandel .

ilandelsvermrttlung,..
Einzelhandei

Verkehr und Nachrrchtenü5ermr+-tldng ..
Er senbahnen

Deutscne guildespost

verkehr (ohne Ersenbahnen und
Deutsche Bundespost)

Sonstige t,lirtschaft.sbererche (Drenst-
Ielstungen)
Kreditrnsirtute Jnd Verslcherungs-

gewe rbe

Kredrt- und sonstlge F!nanzrerungs-
i --+.+,,+-

Verstcherungsgewerbe .

Dlenstlerstungen, soweit anderweltrg
nlcht geoannt

Gaststätten- und Beherbergungsgew. .

Rernigung ( einschl. Schornstern-
fegergewerbe) und Körperpflege . ...

wrssenschaft, Bildung, I(unst und
Publizrstik

cesundherts- und Veterrnärwesen ....
Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wre andere, vorw!egend für Unter-
nehmen erbrachte Drenstlerstungen .

Sonstrge Dienstlerstungen . .. . . ., ,,.
Organrsationen ohne Erwe rbscharakter
und Prrvate tlaushalte

daruncer:
Chrrstllche K!rchen, Orden, reI1-
gröse und weltanschaulrche Ver-
ernrg ungen

OrganrsatroneD des Wlrtschaftsle-
Iebens und übrrge Organrsatlonen
ohDe Erwe rbscharakter

cebietskörperschaften und Sozlalver-
s!che rung

Ge b re tskö rpe r schafte n

Sozralversicherung ...
ohne Angabe

Insgesmt . ..

191t4
1O 115,1

423, 1

I 41 1t'l

620 .6

416,5

313,l

60, 5

2 520,5

52,9

2 308,0

111t2

125t7

65,8

19 ,3
186,2

28 ,8

9't2,3

49,3

69,6

37,8

611,2

428 ,3

631 ,4

634.8

432t2

330,1

24t3
202,9

29t4

980,2

49 ,1

11t5

208,0
680 t2

432 ,6

733,5

640,9

435,3

315,8

10

I

65 t'7

588,0

53 ,2

313 ,6

175,5

131,3

67,S

65,6
524,9

52tO

419,4

175,3

133,9

6'7 t6

129,5

29 ,8

9 45,6

41,4

69 ,2

34,5

10

8

21

22

23
518,3

2 646,3
91 ,9

4r5,9
103,6 63i,1
279,3 2 120,8

105,3 650,6
280,5 2153,'t

94,i
423t5

96,4
428 ,9

'r 04, 1

21 2.9

lt,8
5, ',l

24,25 01

25 (ohne
25 07 r )

26

21

28 - 9

3

30

3l

1-5

40 - 1

43

5

50 0

50 7

50 { ohne
50 0,7)
6-9

6

50

61

7

70 0

70 6 - 8

71 0 - 1

71 2 - 't

11 I

80 0

80 1 - 7

765,5
351 ,4
444 ,4
725,5
544,9
419 ,2
501 ,8
52i ,5

'! 13,4

951 ,8

119,6
236 ,4

809,5
457,8
459 ,7
't 45 ,4
605,5
080,9
524 ,5
5'79,8

361,9
148,5
254,7
984 ,5
211,9
119,8

238,4

841 ,9
865.3
492t8
736 t3
514.0
025 ,3
487,1

499,4

11 4,4
126t2
244,8
943, 4

I85,0
118,9
237,8

501 ,9
224 ,4
213 ,9
331 ,0
159,8

83,2
'i6t6

17'7 t 5

829 ,6
410f 6

102t7

316, 4

143,0
12,3

124.8

211 ,6
80,4
6l,6
'7 

,1 ,1

185,1

143,0
42,O

305,0

80,0

110,0
98,6
13,2
13,0

526, I
228 ,6
284t3
341,5
i61 ,2
83,7
'11,5

192t4
s40,1

415,6
103,s
320 ,9

12,2
125 ,5

212,'t
'19,4

78 ,3
193,3
150,7

42t6
293 ,0
191 ,1
77,1

15,9
I C3,l
95,0
't 3,0

643,6
229 ,5
308, I

336 ,2
153,5

74t3
156,?
817,0
408,0
99,5

309,5
339,7

11,1

124,6

211 ,3
74,4
55 t'l
65,8

153,1

121 ,6
31,5

258,2
171.8

6't ,1
15,0
89,5
86,4
12, 4

10,9

833,7 210,9 72,4 853,5 213,6 70,8 82A,4 204,1 63,0

a 239,1 5 085,1 608,0 8 288,5 5 097,0 583,6 I 021,5 4 910,4 505,5

958,3 515,9 20,4 9't0,1 515,3 19,1 945t5 498,0 15t9

583,0
285 ,3

379,1

135,8

14t1
6,1

685,8
284 ,9

319,7
1 35,5

13,4 558,1

277 t5

365 t'l
131,3

5 231,6 3 429,6

885, 5 597 ,2

484,7
161,7

5 055,8 3 301,9
85 0, 3 57 8,8

41 4,5
131 ,9

390,4 30r,7 85,1 399,2 307,4 81,7 3A2,9 297,6 69,0

991 ,O 619,9
1 487.6 1 211,3

503,3 5 272,4 3 441,1

157,5 914,3 616t1

58.6 992,9 51 6,4
99,8 1415,7 1208,3

56,5 9't7,5 603,3
93,6 1 428,4 1 166,4 83,4

1 033,1
431 ,3

554t2

135,8

374 tA

3 1 028,9
9 461 t4

r 559,5

555,6
140,3

46 ,5
44 ,8

911 t8
435 ,9 112,6

39 ,649

42

29 310,1 26,A 543,8 359,8 23,8

154,9 1 10,7 5,1 152,9 109,0 5,2 148,8 105,1 4,1

315,6 233,7 21t0 372t2 230,5 19,3 359,1 222,5 17,1

90

96

1 415,1 165,1 s5,2 1

1 264 | 1 625,1 51 ,'t 1

21 1 ,O r 39,6 1,5
0,6 0,4 0,1

23 140,3 9 845,2 2 119t6 23

53,0
49 ,7

0,1
103,9

1 415,3

1 268,6
206 ,1

0,8
23 409,9

750,8
614t9
135,9

0,6
9 758,1

485,8
212 ,9
213,0

155,9
525,4
140,6

0,4
9 944,4

50t2
41 ,4
2,8
0,2

908,7
0,6

162 6

1 ) systematlk der wrrtschaftszwe!ge (Fassung für dre Berufs-
zähl-ung 1970).

2) Ernschl. HerstelIung von Geräten und Elnrlchtungen für d1e
autonatrsche Datenverarbeltung.

3) ohne Herstellung von Geräten und Ernrrchtungen für dre
automatlsche Datenverarbertung .
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3 SozralrersrcherunqsDf I lcht1E SesJhä;trgie Arbeltnehner
nach i,lr rtschaf tsabterluEgenr )

Gebiets-
kö rpe r-
schaften

und
Sozral-

ve r-
s rche rung

Strchtag

1989

1 99C

1991

1 989

1990

1 991

1 992

1 989

1 990

1 991

1 992

l1
30
l0
31

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31 . 3
30. 5
30. 9

31 .12

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

3r. 3
30. 6
30. 9
3l .12

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31 .1 2.

31. 3.
30. 5.
30. 9.
3t .12.

31. 3
30. 6
30. 9
11 .12

31. 3
30.6
30. 9
31 .12

Ins9esamt
1 C00

34C.9
405,0
448,9
403,0

422 ,6
458,1
51 4,1
4'71 t1

511t1
561,1
605, 5
540,9

932,8

CC],]
00i,l

438 ,1
443 ,1
451 ,0
4 4'1 ,0

447 ,4
454,5
470,0
462,8

463 ,6
410,1
485, 0
4'15 ,3

480 ,0
480,7
{85,S
a75.1

I
2
1

2

s
6
8

9
4
5
2

5
6

6
4

r 0,8
+ 1,2
+ 1,9
+ 0,0

+
+
+
+

t
+
+

+
+

l

i
+
+
+

0
6
6
I

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

1

'l
I
1
9

+
+
+

1

0
3
3

+
+

l

+
+

l
2
3
I
8

i
l

+
t
l+

+
+
+

-,|

4
I
5
9

+
+
+
+

+4

I
4

2,
1,
2,
2t

+

+
+
+
+

9
4
1

3

+
+
+
+

8
6
1

0

+
+
+
+

+
+
+
+

4
5
0
2

+
+
+
+

+
+

l
+
t
+

3
2
0
1

+
+

21 423,
21 6191
21 993,
21 907,

206t5
218,0
219 , ,1

197,3

456t3
452 ,'7
453,S

22 152t4
22 368,1
22 880,9
22 822.5

212,4

224 ,'7
i9't,9

146 ,2
443 .1
444 t2
440,3

980,9
1,.3,4
591 , r

409,9

23 469,2
23 530,3
23 152,6
23 340,3

214 t5

222,5
191 ,4

430,4
426,'t
428 ,3
423 ,1

036
044
059
055

874t6
859,7
889,3
889, r

315,1
128 ,5
513,1
51 4t6

487 ,0
431 ,6
490,9
495 ,3

084,9
103,?
134 ,2
l16,l

4 605,
4 579,
4 802,
4 8C1,

500,
503,
512 ,
519,

50,0
6,i,8
92 ,4
95,0

920,1

94s,8
945,5

4 37s,8
4 940t4
5 060,0
5 055,8

525 .3
528,8
s35,0
543,8

190,5
199,0
211 ,9't89,8

1 15,i
180,8
2i2 ,4
231,6

89
91
91

945
947
970
958

+ 0,5
+ 0,8
+ 2,3

+ 0,2
- 0,0
+ 2,9
+ 0,2

+ 0,2
- 0, r

+ 2,9
- 0,0

+ 1,2
+ 1,3
+ 2.4
- 0,6

+ 0,5 - 0.0
+ 0t7 + o,2
+ 1,1 + 2t5
- r,8 - o,2

1 + 1,1
0 + 1,7
3 + 1,6
4 + 1,4

+ 2t
+ 2,
+ 2,

+ 4.7
+ 5t6
+ 6,1
+ 6t'7

+ 3,3
+ 3,2
+ 3,2
+ 3,0

+ 2,7
+ 3,0
+ 2.5
+ 2,4

I
1
5
0

2

3
9

9

I
8
3
8

I
3

3
0

450

559
514

213
224

208

22
23
23
23

3

5
5

9
0
8
0

03i,;
04i ,1
14:,b
17?,9

,1 3 208,s
,0 3 225,1
,9 3107,1
,0 3 314,4

335
455
{40

a 509,5
I 354,9
I 't11,3
I 696,{

+ 0.5
+ 0,7
+ 1.5

- 0,4
- 0,1
+ 0,0
- 2,5

3

6
9
2

3
6
9
2

31

30
30
11

31
30
30
l'l

725,9
743t6
827 .6
134,4

96 ,6
17 ,1
38,C
\ 2,3

431 ,
436 ,
438,

- 0,6
- 0,8
+ 0,2

- 0,3
- 0,1
+ o'2
- 0,9

- 0,5

+ 0,5
- 1,3

1 992
550
s53
559
564

+ 1,2
+ 0,?
+ 1,4
+ I,5

+ 1,3
+ 0,5
+ l.'l
+ 0,8

+4
+5
+4
+4

+ 4,9
+ 4.7
+ 4,4
+ 3,8

1,2

l- ,9
1,1

32
31
35
33

+ 0,0
+ 2t3
+ 0,2

+ 0,8
+ 0,5

+ 0,9

+ 2t1
+ 1,8
+ 1 t7
+ 2 t2

+ 3t4
+ 3,9
+ 4,8
+ 5,5

zu- (+) 5zw. Abnahme (-) Eegeoüber vorquartal rn t

- 0,0
+ 0'3
+ 0,5
- 0,3

+ 0,0
+ 0,5
+ 1,1
- 0,5

+ 0,1
+ 0,4
i 1,0
- o,1

- 0,3
- 0.0
+ 0,0
+ 0,5

+ 0,6
+ 0,9
+'l ,3
+ 1,1

+ 1t4
+ 3,2
+ 3,1

- 0,8
+ 4,2
+ 3t2
- 3,6

+ 6,1
+ 4,4
+ 4,5
+ 4,9

5,8
5,8
5,1
4,5

+ 3,9 + 3,'l
+ 2t8 + 2t9
+ 2,3 + 1.8
+ 1,8 + 0,7

6+
5+
7+
9+

+ 3.
+ 7,
+ 2,

+ B,l
+ 4,7
+ 2,1_ 9,1

+ o,2
+ 0,9

- 0,4

+ 0.'t
+ 0,8
+ 118
- 0,8

+ 0.3
+ 0,3
+ 1.0

+ 2,0
+ 1,7
+ 1,6
+ 2 t5

+
+

l

+ 1,9
+ 3,4
+ 3t4
+ {,0

+ 5,3
+ 5,7
+ 6,4
+ 6,5

Zu- (+) bzw. Abnalme (-) gegenüber Vorlahresquartal rn t

+ 1t2
+ 1 t7
+ 1,6

- 0,3
- 1,2
- 2,1

- 2,1
- 1 ,1

1t
0.
o,
o,

+
+
+
+

+
+

:

9
0
7
8

4,
4,
A,
3,

+
+
+
+

+
+
+
+

+ 3,5
+ 2.9
+ 1,6
+ 0.4

f
+
+
+

+
+
+
+

9
5

3

7

7
6
I
6

+
+
+
+

+ 0t7
+ 0,4
+ 'l ,8
+ 5.1

+ 0,3_ 0,8
- 2,8
- 5,1

3
6
9
2

3',|

30
30
3l

2,
1,
0,
0,

+
+

I

) Systematik der lirrtschaftszreige (Fassung für die Berufs-
zähl ung 'l 9 70 ) .

1) E1nschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wrrtgchaftsab-
teilung.

Ins-
gesamt

Land- Jnd
Forstwrrt-

schaft r
Tier-

haltung
und

Fr sche re 1

Ene r9 re-
wi rt-
sc haf t

und
Wasse r-

ve r-
sor9ung,
Be r9 bau

Ve rar-
be ite ndes

Gewe rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 1 )

Bau-
gewe rbe Handel

Ve rke hr
und

Nach-
r lchten-

i.ibe r-
mi ttl un9

Kred rt-
i ns t rtute

und
Ve rsrche-

run9s-
gewe rbe

Dienstler-
slungen,

sowe 1t
anC e r-
we ltig
nrcht
genannt

Organr-
satl0nen

ohne
Erwe rbs-
charakter

und
Pr ivate

Haushalte

-14-

5
5
5
5

I
1
,|

9

0,
0,
0,
0,

'l
l
0

3,
3,
3,
0,

I
5
1
3

I
3
3
8

,|

1

0
9

1.
1t
1,
0,

6,

I
8
8
8

- 1 ,'t
- 2,2

- 2,2

0,5
0.9
0,4
1,2

I
5
9
2

1,
1,
2,
0,

1,
1,
2,
0,



Ins-
gesmt

Land- und
Fo rstwi r t-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fischerei

Ene r9 ie-
wrrt-
schaft

und
Wasse r-

ve r-
sorgung,
Be rgbau

Ve rar-
be r tendes

Gese rbe
( ohne
Bauge-

rerbe) I )

Ba u-
gere rbe Hand e1

ve rkehr
unal

Nach-
r ichten-
tiber-

mittlung

Kred it-
insti tute

und
Ve rsiche-

rungs-
gewe rbe

D renstl e i-
stungen,

sose it
ede r-
se itig
n icht
genannt

Or9anr-
sat ionen

ohne
Erwe rbs-
cha rakte r

und
Pr ivate

Haushal te

ceb iet s-
kö rpe r-
schaften

und
Sozral-

ve r-
s iche rung

3 Sozralversicherungspflrchtig beschäftigte Arbertnehmer
nach wrrtschaf tsabteilungenr )

Au s1 ände r
1 000

St lchtag

0

6
4

8
9
4
2

0
1

9

7
5
5
7

740,3
1A2,3
871 ,1
193,4

15,1
18,S
17,9
1 3,1

842,5
898,s
912,9
908,'t

123 ,2
125,5
131,9
129 ,5

55t5
61 ,6
59,8
69,4

+1 2.0
+1 1,8
+12,O
+11,2

329,8
3i11,I
3s0,3
338,3

20 ,1
20 ,2
20,5
20,8

360.'l
3't 1 ,1
383,6
372,4

21 .1
2t ,2
22, 1

22 ,3

32
40
44
34

14',1

154
155
153

bZ,!
80.8
93.3
85,1

- 0,2
+ 6,1
+ 3,'l_ 6,6

o +2,4
5 + 4,',1
6 + 2,4
9 - 5,3

+'1 ,2
+ 8,6
+ 7,9
- 1,9

+ 5,
+l l,
+ 6,
-4,

+ 4,1
+ 2,'7
+ 2,4
+ 3,9

+ 2,6
+ 7,0
+12. 4
+ 9,3

+ 2,2
+ 2,O
+ 2,1

+ 2,
+ 1,
+ 2,
- 1,

+ 1,6
+ 1,6
+ 2,4

1,1
1,1
1,2
0,8

3,1
3,9
3.5
2,6

+ 4,1
+ 3,6
+ t,2
+ 4,2

+ 4,5
+ 3,4
+ 8,2
- 1,3

8 + 4,1
6 + 3,0
9 + 7,O
2 + 5,3

+ 6,4 + 6.1
+ 0.5 + 5,6
+ 0,7 + 6.4
+ 2,0 + 7.1

+1 4.9
+1 5.5
+16t6
+l 5,5

+1 5,0
+1 4.6
+1 3,3
+2O.8

867,8
885,2
903,5
885,9

324
7
5

8
4

646
689
730
583

1989

r 990

1991

1 992

I989

1990

l99t

1 992

1989

1990

199',t

1 992

3',t . 3
30, 6
30. 9
31 .12

31. 3

30. 6
30. 9
31.r2

49,
50.
51,
49,

50,
50,

50,

51,

53,

,|

2
I
4

3
2
2

8,

4,

9
3
2
9

5
6
7
6

3
2
1

4

0

0
2

5
2
8
1

3

8
1

4

1

3
0
6

+
+

:

+
+

:

3
0
3
6

+
+

i
5
7

2

+
+

l

+
+

:

+
+

i
+
+

l

1,
,l 

,
1,
2,

+
+

1

+
+

:

3
6
7
8

+
+

l
+
+

l

++
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

5,
6,
8,

+
+
+
+

7
7
4
2

+
+
+
+

+ 9,7
+10,0
+1 ',t,4
+l 1,3

+
+
+
+

9
I
3
0

+
+
+
+

2
2

9

6,
7,
6,

+
+
+
+

+
+
+
+

+1
+l
+l
+2

I
2
0
1

903,'l
917,0
941,0
922,8

1 3A.2
l{3,9
't 4't ,9
1{0,1

917 ,4
952 ,4
915 ,2
946.8

't 55, 5
r 60,8
174,O
171 .8

957 ,3
968,3
980. 3
972,4

+ 9,8
+1 0,9
+1 3, 'l

+1 4.9

+1 4,2
+17t4
+l 6,3
+20.9

+l 1.
+1 0,
+10,
+14,

r78,9
184 ,2
191 .1
207,5

437.5
462,6
484,1
s03,3

14,6
14,8
15,5
15,5

17,
17,
19,
20.

+ 1'5
+ 0.7
+ 3,5
- 1,4

+ 2.8
+ 1,4
+ 5,4
- 0,6

+ 2.5
+ 2,5
+ 5,5

+ 2,4
+ 2.9
+ 7 t3
+ 6,8

+ 3,0
+ 3,1
+ 5,1
+ 4t4

+8
+10
+1 0
+9

71 '74,
17,
77,

80,
83,
81 ,
86,

89,
92.
96,
98,

19
49
48

0
2
,|

5
4

5
7

31

31
31
30

30
30
30
29

,a
29
28

9
9
9
l

7
4
3

3

6
8
9
5

- 0,3
- 0.1
- 0, r

- 2,8

- o,1
- 0,3
+ 'l ,0
- 2,9

- 1,3
_ 0,0
+ 0,0
- 2,0

3
6
9
2

3l
30
30
3l

3',|

30
30
31

22
22
23
23

2A
25
26
29

5
9
5
I

+ 1,0
+ 0'5
+ zto
+ 'l ,0

+ 1,4
+ 0,5
+ 4r2
+ 0,9

+ 1,3
+ 1,3
+ 2,6
+ 1,3

+ 3,4
+ 2,4
+ 5,3
+ 8,5

+ 6,9
+ 4,7
+ 3,0
+ {,5

+ 5.0
+ 5.0
+ 7.3
+ 'l ,2

+ 7.1
+ 8,0
+ 6.3
+ 6t7

+ 8,8
+l 0, 0
+l 4,0
+22 ,3

66,3

6
9
2

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

l9
23
2A
19

+'l 6
+9
-0
-1 9

+28
+1 I
+3
-20

+1O,7
- 2,0
_ o,7
+ 2,6

+3
+3
-0

+ 3,3
+ 3,8
+ 4,6
- 0,1

+ 3,1
+ 3,6
+ 4.0
+ 2.1

+ 9,3
+'t 0,1
+1 ',t ,5
+12t0

5
2
5

+

+28,0+
+

l

3
5
9
2

3
5
9
2

3
5
9
2

3

5
9
2

3
6
9
2

3
5
9
2

3
5
9
2

3
6
9
2

+2

-2

+ 1,6
+ 2t4
+ 1,5
+ 4,2

0,
0,
0.

2,
2,
2,
0,

+
+
+
+

+
+

i
I
8
8
6

+
+
+
+

- 3,6_ 3,3
- 4,2
- 3,4

+
+
+
+

+
+
+
+l

+23 ,4
+11,8
+ 5,3
-23,.1

+1 2,7
+25,9
+22,6
+1 6,1

+1 1,9
+ 2,2
+1 1 ,2
+1 1,7

+15,5
+23.8
+22.1
+26, 1

zu- (+) bzw. Abnakne (-) gegenüber vorlahresquartal in t

+
+
+

I
1l

+20

stematik der Wrrtschaftszreige (Fassung für die Berufs-
hLung 1970).

1) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-
Iung.
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I

4
I
4
8

6
3

3
5

7
0
9
3

1

4

6
0

5
7
8
I

4,
4.
3,

5,

4.
3.

4
2
4
4

3
5
I
2

0
0
6
4

't,
6,
6,
7,

8
5
3

2

8
4
0
6

0
5
3
1

4
0

I

- 2,4
- 2,1

- 1.4

5
2
5

9
5
4
4



I{IRTSCEAFASUNTERABTEILUNGEN I'ND lÄENDERN

1 000

DER
SYST. 1)

LAI{D- U. FORSMTRTSCH.,
T]ERII. UIID FISCHEREI

1 - 3 PRODUZTERE}IDESGEHERBE

15,1

303, 1

4,4 0,8 3,0 o,'l

L7,1 202,1 44,4

L91,4 60,5 19,3

10 3?5,? 2 520,6 7 L85,2

0,3 32,9

19,5 10{5,8

10, 1 1,8

52, X

NIEDERSACHSEN

UND ZHAR

AUSL

6,0
1

2

5-
5

60

61

7

700

9

96

1
(OIINE
07 1)

1

620 ,6

416, 5

313, 1

61S, 3

656, 3

?55, 5

851,4

444,4

725 ,6

5,[0, 9

039,2
s01, a

521,5

331,1

133,iI
252,5
951, 8

1,0

1,'t

0,6

o,1

3,1

3,0

o,4

2,9

L,'I

L,7

0,1

0,4

o,9

1,O

2,t
0,1

0,8

8,0

'1 ,6

3,5

1,5

't,L

4,3

L,4

1, {

o,2

L,6

5,4

2,0

0,9

0,3

2,4

3,4

38, 5

50 ,2

32,O

42,4

313, 5

L23,A

83,5

35, 5

108, 4

1?9, I
t24,L
55, ?

45L, 4

352, 5

720,L
L1 ,L

2L5 ,3

ENERGIETIRTSCIIAFT, T{AS -
SERVERSORGUNG, BERGBAU 423,1 52,9 2A,e 10,8

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OH}IE BAUGEHERBE)

CHET'iISCHE INDUSTRIE U.
T'IINERÄLOEITVERARBEIT .

KI'NSTSTOFF-, GUüI,II- U.
ASBESTVERÄRBEITUNG

GEII. U. VERARB . V. STEINEN
U. ERDET; FEINKER., GIAS

EISEI-, I'iETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAIILVERF.

STAf,L-,üASCHIXEN- U.
FAERZEUGBAU U. ADV

ELEXTROTECHNIK (OH}IE
ADV) , FEINrirECH. , EBt -fl.

BOLZ-, PAPIER- I'}II)
DRUCKGEWERBE

LEDER., TEXTIL. U. BE-
K],EIDUNGSGEWERBE

NAERUNGS- U. GEMISS-
ItIITTELGEIIERBE

BAUGEHERBE

EISENBAEXEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERTESR (OE. EISEN-

BAHNEN U. BI,'}IDESPOST)

OHNE A}IGABE

189,8 3'18,0

119, 5 L2,3
236,4 L24,A

833, ? zLO,9

239,1 5 086,1

98,5 i[1,6 11,6

13,2 3,9 o, 3
13,0 A,2 4,4

't2,4 29,4 6,9

608,0 324,2 207,s

20 ,4 28 ,6 15, 0

14,3 22,4 L2,8
6,1 6,2 3,1

4,1

9,8

8 '111,7 2 308,0 912,3 229,5 54,L 15,9 153,2 35,2 15,9 828,9 2L2,2 53,6

7,9 0,3 38,1 0,8

29,1 5,5

2,8

0,0

115, 0

t15,2
142,6

20

2L

22

23

24
25

25
26

28

L1L,2

t25,1

55, S

91, 9

415, 9

507, 9

224 ,4

213,9

331,0

159, 8

43 ,2
76,6

t't?,6

429 ,6

,110, 6
LOz ,'1
315, {

49 ,3

59,5

37,A

103,5

219,3

2tL ,6

80, 4

63,6

18s, 1

La, t

10, 6

8,7

1,2

'13 ,4

46, 0

29,3

4,',l

34,L

62,5

10 ,1
2t,9

180,0

138, 5

5,7

3,0

1,5

1,0

L2,4

15, 1

6,9

6,5

1,9

2,2

s,0

5'.1 ,L

25,4

11, 5

2,1

L1,1

39 ,3

23 ,0
16, 3

t(l, L

66,L
8,6

66,4

10, 1

13,5

5,2

4,9

45 ,4

{0, 3

2L ,0

22,0

49 ,9

7,1

5,0

2,0

4,O

1S,6

1,6

3,6

2,9

8,1

1,93

30
31

BAI'IEAUPT€EHERBE
AUSBAU. U. BAI'HILFSGEW

I - 5 HA}IDEL I'ilD VERTESR

{ IIÄ}TDEL

1{3,0
42,O

306, o

2O1 ,5

80, 0

110, 0

88, 9

7',1 ,2

16, 0
3,0

55 ,2

t1 ,9

9,3

6,8

29,6

92,5

6,4
13, 9

L,2
0,5

1,8
0,2
r,7

0,1
0,1

18,
10,

32,

34,

30,

L67 ,
85,

58,

99,

49,
42,

1
8

9,
1

0
3

2,

9
9
4

4,4
0,6
5,2

0,9
o,3

6
L52

5,0
0,{
3,8

0,8
1,0

26,O
3,2

44 ,1

0,8
7,3

5,3

3,6

99, 5

73,9

226 ,4

197,1

L5,'.|

L0 ,2
il0
42
43

50
50
50
50

GROSSIIANDEL
EATDELSVERITITTLUilG
EINzELHA}IDEL

VERXEHR UND NACHRICH-
TETI,EBERI'IITTLIJNG

45
7

9
0
6

5
25,5 8,6 108, 9

72, I
20 ,9

7,6

11, 0

o,2

352 ,9

5'1, 8

t7 ,4

203,8

28 ,2

1,0
11, 5

16,S

554, 0

48, 0

71 0-1
7L2-1
7la
I

GASTSTAETTEN- I'IID BE.
HERBERGI,'NGSGEWERBE

REINIGU}IG, XOERPERPFL.
WISSENSCEAFI , BII]DUNG,

XI'NST I'IND PUBITIZISTIK
GESI'NDHEITS. I'}TD

VE"TERINAERI{ESEN
RECHTS- UIII) IIIRT-

SCEAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGE§

L 447,6 7 2L7,3

1 033, ? 557, ?
l3't,3 135,8

44 ,3
L6,1

29,4

59, 1

33,2
1,1,9

31,0
13, 5

tB ,7

48, 4

20,5
4,5

15, 9

4,L
L,4

1,0

L,6

o,1
0,5

30, I
75 ,1

55,5

42 ,6

55, O

28,1

71 ,O
36 ,9

59,3

L36,1

51,3
11, 9

t,4

o,1

o,l
0,3

30,4

11,1
5,4

4,5

5,6

1,9
1,9

(OHNE
0,7',

9 SOTST. WIRTSCXÄFTSBER

KREDITTNSTIflITE Ul{D
YERSICEERUNGSGEtrERBE

DIEIISTLEISTI'NGEN, A. N. G

ORG. OH. ERHERBSCEARAK-
TER U. PRIV. EAUSHALTE

GEBIETSI(OERPERSCHAFTEN
T'ilD SOZIAIVERSTCEBI'NG

GEB I ETSKOERPERSCI{AFTEN
SOZIAI,VERSICHERI'}IG

KREDIT- U.FINA}IZIE-
RT,NGSIXSTITIITE

VERS I CEERI,NGSGEI{ERBE
583,0 319,7
285 ,3 135, 8

958, 3 515, 9

885,5 597 ,2
390,4 301,7

99?,0 619,9

154,9 110,7 5,7

3?5,6 233,1 2L,O

7 415,L 165,1 s5,2

L 254,t 625,7 5L,7
2rt,o 139,6 3,5

0,5 0,{ 0,1

23 340,3 9 445,2 2 7L9,6
23 762,6 9 944,4 2103,9
23 409,9 9 75A,1 1 90A,7

0
0

13
1{

26
2A 0

15 ,6

881,7

s9, I

55
24

L01,1
45, I

'1, 0

t,2
109,1

165,3

E8,4
40 ,1

36
11

5 23r,6 1 429,6 s03,3 L91,9 136,6 9,4 229,6 136,1 24,8 550,0 3A3,2

10
10

1
6

4,

2,
2,

0

564,2 3?'1,8 29,L 22,6 0, 6 21,2 L3 ,4

16,1 9,4 r,7

47 ,X 26,2

2,O 53 ,2 35, 3 1, 4

0,3

0,9

800

80 1-7

DARI,NIERI
KIRCHEN, REL. U. TIELT-

ANSCH. VEREINIGT'NGEN
ORGANISATIO}IEN D.TTRT-

SCEATTSLEBE}IS U.I'EBR.

6,5

L4 ,6

4,2 3,2 15, I 11, ,1

33,9 20,7

6A ,2
1,1

0,8
0,0

30, 5
15, B

0,0 0,0

L,7 180,8 8?,5

L,3 158,9 13,6
o ,4 2L,9 13, 9

0,2 0,1

61,32423,2L025,1
65,8 2 4j3 ,6 1 O4O,2
61,52 414,6 1 OIO,2

35,1

30, 5
4,5

0,0

369,4
377 ,-l
363,4

34 ,4
35,0
30,7

79L,
798,
790,

348, 4

3s0,0
345,3

2,6
0,2

0
2

16
10

INSGESAIfT
DAGEGEN:

823

84s
820

5

9
0

5

4
6

30.09.1992
31 .12 . 1991

SYSTHIATIX DEN, XTRTSCEAFTSZHEIGE (FASSI'NG FI'ER DIE BERI'FSZAEHLUNG 19?O),KURZBEZEICH}IUNGEN

HAIi'BI'RGSCI{LESTIIG- ITOLSTEIN

UND ZI{AR UTTD ZWAR INSGE-
SA-lfT

}IEIBL

HIRTSCHÄFTSGLTEDERUNG
SAüT

BL AUSL

BI'NDESGEBIET

UND ZI{AR INSGE-
SAIliT

HEIBL AUSL

INSGE-
SAIiIT

I{EIBL AUSL

-16-

5
2

5
5

6
4



EESSENNORDRHEIN-WESTFAI.EIIBREI'TEN

UND ZHARUIID ZHARUITD ZIIAR

AUSL

INSGE-
SAI{T

WEIBL AUSL.

INSGE-
SAIfT

TIEIBI,AUSI,

INSGE-
SAüT

rEIBL

WI RTSCHAFTSGIJ I EDERI'NG INSGE-
SAllT

I{EIBL

4 SOZIAIVERSICHETI'NGSPFLICHTIG BESCHAETI9TE, ÄEEEIjEE!ER=!}!:I1.:1:2=+99? ES::I{IRTSCEAFTSABTEILUNGEN, AUSGETTAEELTEN

NR.
DER
SYST. 1)

1 000

0,1 2Ot,L

1,9 2 2O8,3

RIIEINIÄND-PFALZ

U}ID ZWAR

AUSL.

0 INND. U. FORSTHIRTSCH.,
TIERII. I'}TD FISCITEREI 1,0

109, 3

1,6

89, 0

L,!
0,5

L,6

1,4

42,3

1it, 5

3,8

3,0

14, 1

15, I

3 PRODUZIERE}IDES GEI{ERBE

ENERGIEYIRTSCITAFT, I{AS-
SER,VERSORGT'NG,

VERARBETTEIDES GEflERBE
(OENE BAUGEI{ERBE)

BAUIIAUPTGE{ERBE
AUSBAU- U. BAT'HII,FSGEII

10
5

2L,2
2,6

2A,5

5 HANDEL UI{D VERXEER

0,3

20,4

0,1

18, 5

0,5

0,1

0,3

0,5

1,9

3, S

1,0

1, il

5,8

L,6

28,2

t2,3

1,1

1,0

35, I
45, 5

18, 1

L1,9

24 ,1

13, I

to,2

10, 'l
3,3

6,5

2A,2

t6 ,9

1,6

3,8

a,1

20 ,0

3,8

L21,O

2,9

L7L,1

15, 1

5,6

6,L

3,3

19, 5

19, 5

11,1

14,2

L7,2

8,5

0,1 43,0

a,g 2 717,4

4,6

320, 3

15,0

a9g ,2

2,7

tL6 ,2

!2,1

551,1

L1,2

53{, 3

44, 0

30, 5

8,5

38,?

81,L

13{, 0

5L,1

64,9

74,8

35,2

18, 3
L1,9

570, 0

481,O

1L3,1
26 ,5

3'15, I

z3,o 23,1 3,4 0,5 L4,1

13, 5

541 ,3 43, 3

o,2

{,5

2r2, s1

1

258,1 140,4 195,3 95,6 441,9 35, 3

20

27

23

24,
2501r
2s (oH[E
2s 07 1)
26

40
42
43

50
50
50
50

GR,OSSEANDEL
HANDELSVERDIIl=LUNG
EITZELHANDEI,

VERKEER I,IID NACHRICH-
TE}II,EBER.I'i I TTLIJNG

CHEIiIISCI{E INDUSTRIE U.
üTNERALOELVERARBEIT.

KITNSTSToFF-, Glnlt'll- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEH. U. VERARB. V, STEINEN
U. ERDEN; FEINKER., GI,AS

EISEN-, I'Ef,ALLERZ. GIES-
SEREI U. STAITLVERF.

STAHL-,üASCHTXEN- U.
FASRZEUGBAU U. N)V

EI,EKTROTECENIK (OHIIE
ADV) , FEINüECH . , EBü-W.

HOLZ-, PAPIER. I'}TD
DRUCKGEHERBE

I]EDER-, TEXTIL- U. BE-
KI.EfDIJNGSGETIERBE

NAHRUXGS- U. GE}IUSS-
IiIITTELGEWERBE

BAUGET'ERBE

HANDEL

EISE}{BASNEN
DEUTSCSE BIJNDESPOST
VER.XEER (OE. EISEN.

BAHNEN U. BUilDESPOST)

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

GASTSTA.ETTEN- UND BE-
HERBERGI'NGSGESIERBE

REINTGUNG, KOERPERPFL.
IIISSENSCEATT, BILDUNG,

KI'NST UND PUBLIZISTIK
GESUTDIIEITS- U}ID

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND I{IRT-

SCEAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLE]STUI{GEN

OIINE A}IGABE

89, 0

52,4

0,1

0,1

0,1

1,2

3,1

o,2

o,5

,., I
0,8

0,5
0,2

4,2

2,4

16,3

25,2

31, 1

22,3

L26, I
51,9

45 ,4

23 ,4

38, 6

85, 3

59,2
26,L

2LO, L

t62,5

50, 9
10, 6

101,1

4,8

2,6

4,2

2,r

9,S

4,5

3,0

2,O

2,L

1,4

6,1
L,1

8,5

6,3

201 ,2

108, 1

65,2

301,1

604, 4

{19, 3

224,O

LL? ,4

L53,1

365, 1

zr]-,9
723,2

200 ,2

908, 1

13, 0

11,o

8,3

53, 0

55, 1

44,4

20,1

14, 5

18, 5

38, 5

30,2
8,{

?5, 1

52,1

91 ,l
41 ,5

23,6

39 ,1

232 ,1

t4t ,4

59 ,1

29,5

56, 0

13i1, 1

{90, 5

331,1

115, 0
35,0

180, 1

88,
45,

22L,5

1?3,0

10?, s

92,1

2A- 9

3

30
31

{
4

1

6-

6

60

61

1

700

3
5

7t ,9
5,1

45, 9

21,1

9,8
3,L

14,4

Lg,2

1,5
2,5

5
0

0,5
1,2

36, 3

25,7

1,5
t,7

18, O

9,5

28,5

7t3,1

t2,3

1,8 292,L

o,2 30,0
o,2 53,8

L,4 204,2

6,O Z O1l,O r

83, 0

2,5
24 ,6

51, I
277,1

15, {
1{4, 3

3,5

2,X
7,3

13,9
21,3

108,2

83?,3

L32,1

47 ,6

4,9
L2,A

29,9

129,L

32L
55

520

0,9
o,2
1,3

2,

x,

1
7
't

18
a

69

23,O
4,6

25,t

42, O

13, I
LL7,2

48, 6
5

36,6

10, 5 7,0

22,3 1'[9, {

13,8

26,a

14, 9 2,2

5
4

4

OH}IE

0
1
(r

0

o,2
2,3

4,
1,

3,0
5,0

L,4
1{, 3

51,
15,

53
26

60
16

o
0

9 SONST. IIIRTSCHAFTSBER

KREDITINSTITUTE I'IND
VERS I CI{ERUNGSGEWER.BE

KREDIT- U,FINNTZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERS I CHERT'NGSGETERSE

1,L

69,2

5,6

L1,9

L9,2

0,9

0,9

0,1 228,1 aL9,1

32,9

19t,7

55, 3

940,2
920 t9

L4,3

80, 1

5,8

1,2

269,1

L,9

22, Z

o,4111,3 22,4

5
1

6
1

18,

20,
10,

5
0

1
1
6

o
1

tL 151,8
,0 16,9

I'l
35

138.8
s2 t2

101,
31,

18, I
3,6

55, 3

19 ,3

2,4

3,0

53,0

109, 6

5,1

L2,t

4,2

24,4

75 ,6

65,
10,

0,0

932,4

33,
1,

44,
20,

39
19

13,2 45,5 1,9 L 321,5 864,4 119,1 504,0 318,0 53,'l 25e,2 L19'6 18,3

7C
?0

71 0-1
7L2-1
71 I
g

6,9
3,0

LL ,2

16, O

2,7
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0
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15, 5

0,0

0,5
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LL3,2

350, 0

296 ,5
53, {

31, 5

12,2

181,8

r41,9
33,9

19,06091,92448,4
14,86182,s2 465,6
17 ,7 6 122,8 2 422,7

544,3 2 23L,O
536,4 2 262,6
492,-1 2 23O,8

0,1 9,5

2,5 1i1, 9

1 ,2 103,4

6,9 93,5
0, t 9,9

0,0 0,0

244,3 a 2OO,O

241,4 I 225 tO
219,0 t 20j ,l

5
10

L26,1
127 ,6
126,3

42, L
5,6

0,0
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508 ,3
497 ,3
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'75,2
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0,3 0,2 0,1 0,0

INSGESAI'T
DAGEGEN 30 .o9 .1992

3t .12.1991

313,0
311 ,4
316,3

1) SYSTEüATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FT'ER DIE BERUFSZAEHLUITG 19?O),KI'RZBEZEICHNU}IGEN
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98, 5

ro4 ,2

257 ,6

173, 0
81,1

635,2

'18,1, 5

153, 3
52 ,5

264 ,6

4,5

214,4

L4,L
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4,0

6,2

,19, 8

65, 0

20,8

1'4

24 ,7

65,2

39,5
26 ,1

L11,S

119, 3

1,0

10 ,9

2,1

61, 9

6,9

7,4

0,9
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24
25
25
25
25

0?1
(oElrE
07 1)

21 ,4

2g,l
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3,0

1,2

1,0

21,3

45 ,9

L1 ,t
s,3

2,4

LL,2

22 ,2

0,1

L,4

0,9

3,0

il, 0

L,2

0,5

0,5

L,l
2,6

1, {

L,2

0,5

r,2

1,1

73,1

2,2

2,0

3,5

8,8

L,2

7,9

2,0

L,9
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1) SYSTEf,ATIK DER TIRTSCHAFTSZTEIGE (FASSUNG FI'ER DIE BERUFSZAEHLT'NG 19?O),KI'RZBEZETCI{NI'NGEN
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I}{S-
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T'IRTSCHAFTSGLIEDERUNG

1 000

DAR. AUSLAEIDER

L9'.1 ,4
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INSGESAI,IT
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7 036,1 5 843,5

254,t 241 ,9

30, I
3 339,5

159, o

26 ,0

3 LL2,L

L62,1

3s3, 5

292,O

292,1

22L, O

451,5

1L5,3

058,1

501,4

290,e

42L, O

242,r
s39,5
402,1

443, 3

162,2
351,9
65, 9

344 ,4

7,0

L92,5

6,2

t71,1

7L ,2

9,5

5,6

6,2

2L ,9

41 tL

23 ,1

3t ,9

20 ,6

2 880,5

3t1 ,4

1L4,'l

85, 5

150, 5

919, 1

560, 3

226 ,2

t2t,1
284,t

290 ,1
195, I
9{, 3

2 903,6

2 479,1
?54, 0
180, 3

1 5i[5, 4

693,5

3OL ,2

108,1

80, 4

L|L,4

812,2

622 ,9

204,r

110, 4

252 ,4

L1A,L
11 ,5

345, 1

914,4
693,1
L52 ,9
LL1,9

I,A

227 ,5

6,2

LB6 ,9

t6 ,2

6,5

6,1

9,2

46 ,9

31 ,4

22,L

LL,2

31, 3

34,4
L7,1
L5 ,1

55?, 5
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I {11,7

620 ,6

416, 5
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44{, il

125 ,6

1 540,9
L O39,2
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0,8

54 ,0
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7,9
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31t,1
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12,2

406, 5
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42,0
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10 ,2
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40 ,2
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50, ?
9,1
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L2 ,6
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52 ,7
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0,6
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3,3
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3,1
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4,4
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1,0

968, 3
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885, 5
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6,9
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98, 3
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58, 6
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34, 9
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40, 1
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9,0
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0
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608,0

20,4

14, 3
6,1

21 ,g

1 010, 3

95, 5

20 ,3

225,A

L1,9

{
2

t,1
0,9

5L7,5 503,3

22,

34,
8,

2
1

332 ,1

38,2

61,2

15, I

7t ,1

1
0

564,2

154, 9

375 ,6

L 475,L
r 264,L

2LL,O

0,6

23 340, 3

423,
79L,

2 423,
313,

6 091,
2 23L,
L 200,
3 9L2,
4 31-9,

351,
a16,

103,5 1 003,5 818,5
96 ,2 805, 6 644 , L
1,4 L97,9 L14,3

rll,2

44 ,3

53,9

0

5

13, 3

2,2

9,3

30,4
29,6
0,8

20,6

20,2

17,5

245 ,9

29,r

5,1

2L,O

55 ,2
51,

3,

18
16

0,0 0,1 0,1

932,3 L2 154,2 10 354,0

0,1

2 tL9,6

0,1

L 611 ,4

0,0

4t2 ,2

o,o

r 80o,2

{00, 6
2a6',6
232,1
143,!
925 ,2
955, 5
59L ,7
923 ,3
139,5
189,0
395 ,2

361, 1
256 ,3
L25 ,0
t2a ,1
101 ,6
a16,2
545, 3
759,5
966,E
L1A,!
350, 8

39, 5
30, 4

107, 3
L4 ,4

22O ,6
80, 3
46,4

164,9
173, 1

10, 9
44 ,4

422,9
505,0
190, 9
169, 9
L63 ,7
214 ,4
608, {
989,0
180, 1
168, 3
481,6

344,9
,13 6, 5
985, 9
1{4, 4

2 747,3
L O92,6

513, 3
1 691,1
1 849,1

L41 ,4
401,5

3'1, I
67 ,3

115, 0
19, 0

544 ,3
244 ,3

15 ,3
'191,8
403 ,6

25 ,2
98, I

21 ,
45,
92,
1{,

438,
L19,
60,

'108,311,
20,
73,

3
3
3
2
3
7
9
0
5
4
3

(FASSUilG FI.IER DIE BERUFSZAEHLT'NG 1970 ), XURZBEZETCBNUNGEN
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NR.
DER
sYsT.1)

0?1
(OHNE
o? 1)

3 PRODUZIERENDES GEiWERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIE.I{IRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(oHNE BAUGEWERBE)
CHEI,IISCHE INDUSTRIE U.

I{INERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUI.IMI. U.
ASBESTVERARBEITUNG

GE1{. U. VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN;FEINKER., GLAS

EISEN-, URTALLERZ. GIES-
SEREI U. STAIILVERF.

STAHL-,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEIMECH.,EBM-W.

HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE

I,EDER-, TEKTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS-
I'ITTELGEWERBE

5 HANDEL UND VERKEHR

20

24

25
25
26

28

3
30
7L

BAUGSWERBE
BAI'HAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U.BAUHTLFSGEW

9

5-

6

50

61

1
10 0

70 1
706

?1 0

'11 2

1tB

I

800

80 1-?

9

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERI{ITTLUNG
EINZELHANDEL

5

50 0
50 ?
so (oHNE
50 o, ?)

YEzu(EHR UND NACHRICH-
TENUEBERI.'ITTITUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUI{DESPOST
VERXEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

OHNE ANGABE

KREDITINSTITUTE UND
VERSTCHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U. FII.IANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERS ICHERUNGSGET{ERBE

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI'NG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

9 SONST. I{IRTSCHAFTSBER

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- U}ID BE-

HERBERGUNGSGEIIIERBE
- 2 REINIGUNG, KOERPERPFL.
- 8 WISSENSCHAFT, BILDI'NG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
- 1 GESI,'NDHEITS- UND

VETERINAERT{ESEN
- 7 RECHTS- TJND I{IRT-

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERI{ERBSCHAXAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARU}.ITER:
KIRCHEN, REL. U. TIELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.I'EBR.

90
96

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESWIG-HOI,STETN
HAI.IBURG
NIEDERSACHSEN
BRE}IEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RIIEINLAND- PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN. WEST

ARBEITNEHMER

ARBEITER ANGESTELLTE
WT RTSCHAFTSGI]IEDERUNG INS-

GESAMT
ZUSAI4MEN

I rrrl-I znrt-
VOLL-

BESCHAEFTIGTE
ZUSAI'IMEN

I

BESCHAEFTIGTE

voLL-
ZEIT_

ZUSAMMEN ARBEI?ER

5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLTCHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 3!,L2.L992 NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN I{IRTSCHAFTS-

1 000

MAENNLICH

L23,L 127,!

s 't99,8 5 ',71'.1 ,9

DAR. AUSLAENDER

26 ,0

ANGE-

136 ,9

? 855,1

6 103, ?

449 ,4

290,8

241 .3

526 ,4

2 24O,5

1 157, 5

625 ,5

170, 5

394 ,6

139tt2
956, 0
425 ,2

2 349,4

1 508, 1
122 ,4
L49 ,8
635,s

4 326 ,4

246 ,1

193,4

421 ,5

L 504,2

1L5 ,1

500, 9

115,3

304, O

L 229,6
836 ,1
392,9

L 231,5

6L3 ,6
302,L

54 ,9
256 ,6

241 ,0

4 308,3

244,A

2L1 ,1

r92 ,9

426t9

1 599,5

7L3 ,4

491 ,6

114, 3

301,3

2,O

22 ,0

0,9

1,3

0,5

0,5

0,7

4,8

3,3

3,3

0,9

2,4

L26 ,3

7 777,3

203 ,2

't2,5

53,9

98, 9

636 ,2

44]- ,0

725 ,8

55,2

90, 5

151,6
119.3

1 C92,3

436,8

L26,L

1't69,6

202 ,6

't2,3

53,6

98,6

634,0

439,1

724,8

54 ,9

39, ?

149, 9
1l-8,1

31, I

\ 016,4

723,'.|

3'.t ,8

50, 6

92 ,8

24'.1 ,9

124 ,3

63 ,2

31,0

43,A

119 ,'7
t40 ,4

39 ,4

197,0

11?, 8
57,3
L2,L
48 ,4

6io ,7

3t, 2

48 ,7

3L,3

90, 5

229 ,4

108, ?

50, 5

29,O

41,7

t15,L
135,5
38, 6

145, 6

1'.t ,4
40,0

30 ,2

58, 3

53,0

6,s

2,2

7,2

15, 6

2,6

2,O

2,2

51, 4

13, 8

2 055, 3

13,5

2 045,6

0,3

9,1

15, 0

931,1 8?1,8

0,3

37O,2 243,9 o,2

0,6

0,2

0,3

0,3

0,9

0,4

0,8

L,'7

7 226,6
334, 9
39L,1

224
416

76
389
5'.19
249
861
914

10
188

3,0
1,8
L,L

26,L

t2 ,4

L,2
1,0

4
4

11
1

20
I
3

18
0
9

5
0
1
3

L,
L,
0,

15,

13,
3,
1,

19,
33,
6'.7 ,
10,

333,
729,
45,

249,
2L6,
76,
44,

4,2
5,3

10, 3
1,6

24,t
10, 5
4,4

1S,3
20,o
L,2
8,5

1
8
0
,1

6
9
6
0
I

1
1
o
5
4
6
I
0
9

60L,2

249 ,6

894,5
420 ,4

94 ,9
379. S

381,0
471 ,1
93,8

369,5

B4l ,1
LO't ,3
111,6

622 ,9

3 153, 1

643 ,9
93,9

1oo, 9

630 ,2
93,8
96, s

L13,'.l

2 034,6

1?1,9

I 957,1

434,4

58,8

264,6

12,
1,

19?,9
13,4
l0 ,1

449,), 439,9

1 231,4

31

2S ,6 3,0

9,3

48 .6

1,0

290 ,6
743,A

015, 6

81,1
11, 1

95

292 ,3

36,5 1 0?4,8

L2,r 85,4
6,4 11.5

L,6 35, 4

110, 3

31,5

103,5

48, 4

r'11 ,5

0,5

0, il
o,2

153, 3

't'1,2

8,5

5,9

10, 1
28,3

5,5

0,5

4,6

10, 3

B'.t ,2

7,1

5,3
2,4

51,9

1,9
o ,'l

LA,'.l

72 ,5

L8 ,2
3,9

40 ,4
L1,2
4,9

18, 3

L3 ,1
0,1
4,4

2
5
9

4
4
L

2,4
0,0
0,5

L2,
"t,

9
4
3

10
0
0

1
,l

1 118,5 1 069,9

1,8

42 ,9

2,4452,4

303, I
148, 5

801,9

2AA ,3
88 ,7

3'.t'1 ,L

27O ,3

416,O
301,5

189,3

44 ,2

L4L,9

71,r

a9 ,6

56, 9

'19,1
22L ,2

L4 ,6

10,8

590, 5

190, a
70,8

a2,a

54 ,2

't6t4
2t5 ,1

85/1
24tO

21,2

ta ,4

24 ,3

15, 6

'121 ,t

Lt,6
4,O

5
2

1
0

58

0
o

29

0

2 2L5,2

6,8 2A7,5 250,5 31,O

2,7 2L3,4 205,L

4,9 L46,1 135,9

396 ,6
80. 4

389,8
1A ,9

5,8
L,4

8,3

10, I

3,9

6,4

71,4

L2,O 6,642 ,1

8,8

3L,6

2,2

9,5

L,1

4,9

'109 , 4
63?, 9

11 ,5

33! ,2
324 ,5

3'7 6 ,2
309,4
66,8

364, I
294 ,4

66 ,4

13 495,2

4,6

o,2

a 299,2

0,2

8 200,5

11,0
0,4

18, 1
]-'t,9
0,2

0,0

108, I
0,0

1 408, g

0,0

L 2L0,6

11, 0
10, 4
o,7

0,0

L98 ,2

326
322

4

9
4

3
1
2

1
3
9

454,0
443 ,3

1 396,8
186, 3

3 643, 5
7 294,L

696,9
2 244,3
2 44L,5

2L9 ,9
4'.t0 ,4

2L4
920
109
254
1LA
448
383
526
149
242

284 ,2
2to ,4
909, 8
108, 1
233 ,6
709 ,',t
444 ,5
36?,3
50?, I
L4A ,4
2't2,6

3
5
I
6

3
3

7L
2
3

0,0 o,1

98,7 5 196,0

0,1

oa1 t2

223,5
465,1

365,5
569 ,4
243 ,9
442 ,1
994,A
69,5

7',79,6

22,6
42,4
1A ,4
13, 0

382,O
1s9, s
52,t

322 ,9
25A ,'1

18, 6
58,3

10,
2,

48,
29,
6,

33,
42,

3

7
1
6
7
6
1
5
0
9

1) sysrEüATrK DER t{rRTScHAFTszwErcE (FAssuNG FUER DrE BERIFSZAEHLUNG 19?o),KURZBEZETCHNUNGEN

-20-

0

1

1

,l

9
I

4,
3,
0,

8
2
6

6
I

1
2

4
0

L1



NR.
DER
sYsT. 1)

4 - 5 HANDEL I,ND VERXEHR

30
31

4
ito
42
43

50
50
50
50

BAUGgI{ERBE
BAI'IIAUPTGEHERBE
AUS$U- U. BAI'IIILFSGEH

IIANDEL
GROSSIIANDEL
EANDELSVERüITTLUNG
EIIIZELHANDEL

I,AND. U. FORSTTIIRTSCH.,
TIERH. t'}ID FISCHERII

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGTEWIRTSCHAFT, }IAS-
SERVERSORGI'NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEIIERBE)
CHEIIISCHE INDUSTRIE U.

ITIINERAI,oELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, Gtllltr- U.
ASBESrVER,ARBEITIJNG

GEW. U. VERARB. V. STEINEN
U.ERDEN;FETMER. ,GIÄS

EISEN., ÜEf,AIIJERZ . GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAIIL-,IIASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV) , FEINI'IECH . , EBM-W.
HOLZ-, PAPIER- IJND

DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLEIDT'NGSGETERBE
NAIIRUNGS- U. GENUSS-

UITTELGETERBE

VERXEER UND NACHRICH-
TENI'EBERI{IITLIJNG
EISENBA.HNEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAIINEN U. BI'NDESPOST)

0

1

1

20

2t

22

23

24
25
25

26

21

9

(OHNE
1

1

0?

0?

2A- 9

5

0

(OHNE
0, 7)

9 SOXST. TIIRTSCHAFTSBER.

5

50

61

1
?00

10r-2
?06-8
?1 0-1
71 2-1
1LA

I

DIENSTL.EISTI'NGEN, A. N. G.
GASTSTA.EITEN- U}ID BE-

HERBERGI,INGSGEWERBE
R.EINIGI'NG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCIIAFT, BILDI.ING,

KUNST U}ID PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- I'ND

VETERINAERWESEN
RECHTS- I'ND WIRT-

SCHAFTSBERATT'NG USW.
SONST . DIENSTLEI STU}IGEN

KREDITINSTITIITE IJNI)
VERS I CHERI'NGSGEI{ERBE
KREDIT- U,FTNANZIE-

RI.rNGSINSTITIIIE
VERS I CHERUNGSGEI{ERBE

GEBIETSKOERPERSCHAF'TEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI Ef, SKOERPERSCHAFTEN
SOZIAIJVERSICHERUNG

800

80 1-?

ORG. OII. ERI{ERBSCHARAK-
TER U. PRIV. EAUSITALTE
DARUITER:
KIRCHEN, REL. U. IIELT-

ANSCH. VEREIN]GT'NGEN
ORGANISATIONEN D. }IIRT-

SCEAFTSLEBENS U.I'EBR.

90
96

OHHE ANGABE

INSGESA!.IT
DAVON IX

SCHLESI{IG-HOLSTEIN
HAIIIBURG
NIEDERSACHSEN
BREUEN
NORDRIIEIN - VIESTFALE}I
HESSEN
REEINIÄND-PFAI.Z
BADEN-WI'ERTTEUBERG
BAYERN
SAARLAND
BmLIN- HEST

ARBEITNEIIT1ER

ANGESTEITLTEARBEITER

ARBEITER
ZUSAIIIIEN

voll,- |

BESCHAEFTIGTE

TEIL-
ZEIT-

ZUSAIItliEN
ZUSAIilIIEN

vol,r,- | TErL-
ZETT-

BESCIIAEF"TIGTE

INS.
GESAI'T

I{IRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

5 sozlltvgnsrcunnuNcsprt.rcHTrc BEScHAEFTTcTE ARBET SGEIIAEHLTEN HrRTscttAFts-

1 000

DAR. AUSLAENDER

ANGE-

50, 5

2 520 ,6

HEIBLTCH

43,5 38,5

7 236,3 1 055,?

5,0

L10,6

17,0

r 284,4

2 308,0

r71,2

L25,1

65, I
91,9

'115, 9

501 ,9

224 ,4

273,9

331,0

L 2O1,1

57,O

83, 6

33 ,2

40 ,2

133,0

388,5

t24 ,3

201 ,4

731,5

2t ,3
6,6

74 ,5

L O45,2

41 ,2

11,5

2B,t

34,1

115,9

344 t1

103,9

716,4

1L9,1

15, 5
4,5

11, 0

159,5

9,9

9,0

5,1

5,5

L1,t

43, 8

20,4

31, 0

11,a

924 ,0

99,6

35,8

25,8

42, g

234 ,2

183, I
79 ,3

55, 6

153,1

L19,2

15, 5

6,4

5,S

8,9

il{, 6

35,5

2L, L

10, 9

30, 4

3,3

255, 0

1,1

24e ,6

11, 5

19, 0

5,3

10, I
3t,l
81 ,4

L1,2

32 ,6

33,3

3,0

222 ,9

0,5

219,4

8,1

18, 0

t,1
9,A

24,0

80, 4

15, 4

30, I
25,5

28, I
3,5

1,1

0,6

1,0

1,4

6,9

1,8

L,1

{,8

L2t5

1 066,5

4,5

2L1 ,9

0,3

32 ,2

159, I
a3 ,2
16 ,6

L11 ,6

348,0
12,3

L24 ,8

2L0,9

5 085,1

s15, 9

319,L
135, I

3 429,6

597,2
3OL,1

6L9,9

L 2L'l ,3

551 ,7
135, I

31 4,4

LLO,1

233,1

37 ,5

I 240,6

24 ,6

50, 9
3,0

27,O

26 ,9

1X7,L

4,9

2,9
2,0

656,8

251 ,3
189, ?

38, 6

104, 'l

2t,s
38, 1

34,2

5,4

17, 0

L LO3,2

LL4,2

42,2

32,5

5L,',l

242,4

2L9,1

100, 4

66 ,4

193, 5

138, 5
16 ,5
52,O

L 417,2

1 585,2
333 ,2

85, 4
1 156,5

226,7
8,6

44,2

11X,3

3 8{5,5

49t ,3

359, 6
131, ?

2 429,1

259, L
26,2

L41 ,3

2 9L8,1

391,2

2ea,9
108, 4

1 8?0, 3

0,5

10, 0

138, ?

LO,2

105, 5

to,1

503, il

19, 6

16, 5
3,0

343,1

1t,a
85, I
41,9

58, 3

14, 3
L2, O

43 ,4

18, 9

L1,2

3
I
6

105
50

'[5

L15
1

27

2,O
3,'l

,5
,4
,L
,L

83
23

5
55

,1, O

o,1
59, 6

520,
69,

1 381,
523,
259,
848,
954,
17,

22L,

,4
,3
,3
,9
,3 1
,8
,6
,9 1
,3 1
,r
,1

35
26
96
L2

200
1L
42

1{8
154

10
34

9
I
2

0
5
1

6
1
2

7
3
7
9
3
3
3

0
1
6

1,
a,
9,
a,

1

1
1

52,9 10,3 4,9

365,4 ?Lt,9 154,5

5,3 42,6 36,6 6,0

491
5?
16

'118

26,0

921 ,4

94, 1

32
15
16

49,8
r,2

22,6

3,7

204 ,1

L,9

1,3
0,1

559,,1

89,7
22,1
5,{

61, 5

L9,4
0,1
5,O

L3,1

343 ,4

12,r

4,1
3,5

288,1

a2,5
61,0

3L,4

81,4

2L,l
LO,1

1
5
1

I
0
I

I
3
3
2

9
9

I

5,3
2,1
2,6

7
1

1
1

'l6

5
1
0
9

14,
r,

2,
1,
L,

1,259,7 5i11,6 109,1 35,1 12,9

429 ,6
410,6
702 ,7
3L6 ,4

244 ,4
11 ,3
L1,3

1'19, g

093,4
216, O

69, 1
744,4

160
53
L2
94

21
10

1'l

L2,
L7,
0,

26
23

62
t2

3
a6

10
0
0

4
10
11

2
5?
35

8
49
50

2
13

465, 8

4,2
L4,a
25, O

3,9
104, 6
49,5
t4 ,9

119, 6
94, I
4,2

27,O

,1
,6

t22
3

80

I
2
5

4
I

8,6
0,5
4,4

,0
,L
,5
,1

,o
,3
,3
,L
,4
,5

L2
25
36

6
L62

84
23

168
L44

6
40

165 ,7
626,L
139,6

627 ,3
496 ,2
131,1

'153,5345 ,7
10?, 9

0,4

9 545,2

0,3

2 Ae1,O

0,3

2 053,,1

0,0

833,6

0,1 0,0

6 954,2 5 266,4

19, 5
5,0

999,9

339,1

126, 5

r12,1

36,L
50, 1

100, 3

40 ,4

57 tL

L13 ,5
150, 5
23,2

0,0

691,4

t82,6

6A ,2
60, 0

11, 9

30 ,1

5,1
6,6

'1,8

r,1
{,6

19, 5

50, 7

15, 9
4,L

9,2

1,8

6,9

L3,1
\L,1

2,O

0,0

2t4 ,0

1
4

493,4 331,6

2O2,2
19, I

55,
6,

161, 9

237,1

187, 4
213, 0

L O44,6

s2L,6
85, ?

813, 0

430 ,2
13,1

91,
L2,

17 ,6

24,3

34 ,2

297,2 195,9

45 ,4

199, 5

45,0

L42,4

L1,l

3,5

11, 5

0,1

1LO,B

4t,L
39, I
L,3

,4
,9
,5

138
129

8

97
90

1

3

2

0,1

12
45

2L5
20

414
165
100

108
12

311
33

614
238
143
540
6r2

39
LL2

4
4
il
7
4
I
1

2

'1
3

369,
344,
026,
726,
448,
932,
503,
668,
e18,
L37,
406,

26r,t
216,2
'tL4,9

91 ,2
114,L
694 ,5
359,8
t2a,o
265,3

91 ,6
293 ,4

13
63

194
23

392
L1r

90
2't9
311

19
1t

1) SYSTEüATIK DER WIRTSCEAI'TSZWEIGE (FASSI'NG FI'ER DIE BER,I'FSZAEELI'IIG 1970),KURZBEZEICHNI'NGEN
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1 000

STAATSANGEHOERIGKEIT

ALTERSGRUPPEN 1)

INSGESA.üT

DEUTSCHE

2 423,2 313,0 6 09L,9 2 23L,0 L 20O,0 3 9L2,X 4 379,1 35?,3 A16,8

BERLIN.
NEST

17a,O

98,8

t2,o

2! 220,7

2 LLg,6

546,5

148 ,6

34 ,4

1,0

79L ,5

't24,3

61 ,3

13,4

2 308,2

115, 0

294 ,0

19,o

3,4

5 54'.7 ,6

544 ,3

154, o

1 985,7

244 ,3

64,3

I t24,7

'15 t3

2!,'.l

3 42O ,6

49t,A

L52,4

3 916,0

403, 5

68,3

332, L

25 ,2

L'.l ,4

23 34O,3 523,5

22,3 0,6

22,0 39,2 65, 5 L2 ,4

AUSLAENDER
DAVON

EG-I,AENDER
DAVCN
BELGTEN
DAENEI{ARX
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRIT.U.NORDIRI,
TRI,AND
ITALIEN
LUXEI'IBURG
NIEDERLANDE
PORTUGAL
SPAIIEN

8,
4,

55,
tt1 ,
42,

3,
t't6,

I,
3L,
48,
55,

L25
834
535
241
784

206
644

399
79

L9,
55,

44,
39,
40,
31 ,
43,
26,
3,
L,

20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

4
1
I
5
2
3

1
9
1
4

0,1
1,3
0,2
l,l
0,9
0,1
1,0
0,0
0,3
L,I
0,9

1
,1

1
1
1
1
9
0

4
5

0,
0,
0,

2,
0,
7,
0,
o,
3,
t,

0,0
0,1
0,1
0,4
0,5
0,0
o,4
0,0
o,4
1,1
0,4

11,
35,
45,
42,

16,

25,
5,
t,

o,2
0,3
0,8

5,1
0,1

0,0
3,4

5,4

39
0

19

19

6
6
,7

4
,l

6
9
3
,l

4
0

o,'t
0,5
3,L

L2,2
5,0
0,5

0,1
2,O
6,6

7L ,2

3
1
9
4
1
1
2
2
8
1
7

0
0

24
34

4
0

53
0
1

11

6
6
4
4
2
0
1
2
9
4
5

0
0
3

5
1

0

2

o,1
0,0

o,2
0,1
0.0
4,9
0,1
0,1
o,2
o,2

5,8

0,1
0,2
L,1

0,1
2,4
0,0
0,5
0,3
o,1

4L,
69,
'to,

54,
50,
6L,
36,
10,

3,

L4,
42,

54,
41 ,
52,
46,

30,
4,

I'EBRIGES EI'ROPA
DAN,UTTTER
JUC,oSLAI{IEN
OESTERREiCH
TUERKEI

309,3

319,2
92 ,9

64'.t ,9

64. I

46,t

L27 ,1

1,5

0,1

0,7

2,9

0,1

322 ,0

13 ,6
11,0

203 ,2

2L,1

11, 3

x4 ,4

0,5

L4,O

9,6

18,?

0,3

8,3

0,8

L9 ,2

0,4

84,8
48,3

101,8

6,1

0,6

11, 0

o,2

2,0

8,1

0,6

0,9

0,3

9 ,'l

0,2

o,'1

0,1

0,6

L,1

0,0

o,

6,0

0,5

o,1

0,3

1,0

0.0

o,2

2,4

o,2

3,3

8,4

0,1

1,6

135,4 42,7 299,6 294,4

0,6

0,1 0,5

4,62,0 0,8 3,3

1t,o

5
1
3

2,
L,

1
9
I

13

38

x,
0,
1,

5
1
3

10
2

6
4
1

43, 1
'1,'.|

66 ,3

1,8
0,5
8,5

15
724

5
1
9

I
4
4

15
2

45

0.9
0,4

A.t'ERIXA

ASIEN

AUSTRALIEN U.OZEANIEN

AI'RIKA
DARUTTTER
ITAROKKO

ST.\ATENLOS/I'NGEKIÄER.
STAATSANGEHOERTGKEIT

ALTER VON . .. BIS
U}TTER .. . JAIIREN

I'MER 20
20-25
25-30
30-35
35-40
{0-45
{5-50
50 - 55
55-50
60 - 65
65 lnID MEHR

42 ,2
105, 4
L24 ,7
10?, 5
9L,4
89. 9
80, 9
9A ,',t
55,3
L4 ,1
2,1

22 ,3
50 ,2
66 ,4
63,3
52,O
49,0
43,L
55, 5
39,0
t7 ,4
1,8

454,0

2,2

t2a ,3
319,3
3?6,5
331,8
294,A
2'to ,6
220t4
273 ,9
772,0
38/5

69,7

o,2

INSGESAI,IT

615,9
I 404,2
1 998,6
L 99L,t
1 655,5
1 501,4
I 214,4
L 602,4
1 082, 5

310,4
49, 5

11, 6
39 ,2
61,9
62 ,2

50, 5
49 ,7
60, 6
4L,5
L7,9
2,0

ts't,
208,
202,
16 9,
155,
726,
166,
LO'.7,
29,
4,

6,3
t't,5
25 ,6
26 ,5
23 ,2
2!,9
19,'1
24 ,4
16, 3
4,3
o,1

140,
3'19,
53',t ,
535,
455,
401 ,
348,
447,
301,
42,

58,5
L41 ,6
184, 9
L13 ,4
150, 4

100, 3
125,4

s1 ,2
2t,L
3,8

185,4
4?5,1
606, 9
548, 4
450,8
430,8
364 ,1
446 ,9
302 ,2't6,5
14, 5

275 ,8
531 ,9
581,4
5L2 ,4
505, 1
4'tot4
402,4
465,8
249 ,4

65 ,4
13,5

42 ,2
51 ,3
56, 4
49 ,4
45,1
29 ,7
35 ,4
20, 5
3,'t
0,8

30, 0

728 ,6
r24,4
104, 5
701 ,3
96,9

113,4
61 ,2
t4 ,2
6,5

53,6
726,',l
189,3
193,0
L62 ,7
15O, 3
t2a ,4
L54 ,3
105, ?
30,6
4,2

r00 ,2
218,A
336, O

332 ,9
217 ,1
24L ,1
206 ,9
262,L
ta4 ,6

60 ,4
9,0

L4'7 ,4
262 ,9
370, 9
366,0
295 ,0
262 ,9
22'1 ,2
213,4
7't'7,2
50, 9
1,7

2t,

t2t,
LO'.t,
88,
88,
81 ,

\o4,
'to,
15,

3
9
4
3

I
4
0
3
3

244 ,4
?50, 1
961,8
863 ,1
140 ,1
681,1
5'72,t
549,1
458,4
105, ?

t9 ,1

96,

345,
320,
21r ,
26L,
2L9,
257,
155,
39,
6,

UNTER 20

ZUSAI{MEN

I'NTER 20
-25
-30
- 35
-40
-45
-50
-55
- 50
-65
I.I}{D I.tEHR

-25
-30
-35
-40
-{5
-50
-55
-60
-55
UND Ii'EHR

443,3 1 396,8

I4AENNLICH

-22-

1
5
4
3
1
6
5
0
9
I
3

1
2

0
,|

4
1

4
6

3t ,2
29,L
L9 ,2
24 ,1
14,0

0,5

1,
21,
24,
2L,
18,
16,

9,
10,
6,
L,
0,

38, 4
13,3

101, 0
LOz,g

a1 ,6
18 ,'7
58,9
't9,o
58,4
16,3

30,1
14,3
83, 9
10 ,6
62 ,9
58,6
41,4
46 ,3
28 ,8
4,4
L,4

9,8
2L,1
32 ,5
35,3

L3 495,2 186,3 3 643,5 L 294,L 696t9 2 244,3 2 44L,5 2L9,9 41O,4

HIIBLICH

509,5
L 425,6
1 635,6
L 296,6
7 t2't,9
L LL1,9

928 ,4
1 041,6

640 ,2
89,6
30 ,2

I

1
I
1
7
3
9

2
3

4
18
20

t4
14
13
L4

9
1
0

1
7

1
4
3
,7

I
5
4
3

9
2
3
3
4
9
'7

2

3
0

58,6
L6L,6
168, 3
L29 ,3
115, S

tL4 ,9
94,O

10?,8
64, 5
9,L

108, 0
310,9
424,1
327 ,5
245, L
274,7
223,1
241,9
156, I

23 ,2
6,4

s5, 1
236 ,3
210 ,9
275t5
tBg ,2
LA9 ,2
L57,a
184, I
1t'1 ,6
t6,L
5,6

r28 ,3
2'.t5 t O
310,6
246 ,4
2!O,L
20't,5
L15,2
L92,4
LL2 ,2

14, 6
5,8

43
L2't
156
t21
109
110
9t
97
59

8
2

2
2

0
3
9
1
3
4
6
5

ZUSA.Ii'MEN 9 445,2 369,4 34A,4 7 026,4 L26,'t 2 448,4 932,A 503,1 1 668,r L A1At2 L31,4 406,3

SCHLESW. -
HOLSTEIN

HAI{BURGBIJNDES-
GEBIE{

NIEDER-
SACHSEN

BRET,TEN I NoRrRH.-lr"r."n l*r"r*" l;
I wrsrr. I I prelz 

lwusnrrac

BAYERN SAARLAND

1) ABGRENZI'NG: VGL. DEFINITIONEN S.1O

0,
0,

2,
1,
0,
'1 ,
o,
0,
2,
7,

0,

3

2
5
,l

4
4
3
1
2

1
5
1
3
3
6
0
3
5
4
o

9
44
59
45
35
38
3',t
43
2A

3
1



7 sozrALvERsrcHERUl{cspFLrcHTrc BESCHAEFTTGTE ARBETTNEHMER At 31.12.1992 NACH HTRTSCHAFTSABTETLUNGEN tND REGTERUNGSBEZTRXEN *)

1 000

LAND

REG../VERW.BEZIRK 1

UND
SOZIAL

VER.

INSGESAMT

229,8 62,5SCHLESWIG- HO],STE1N

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSC!IWETG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

tiESSEN

D.\RIiISTADT

GIESSEN

KASSEL

RIiEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN- PFALZ

BADEN-}IUERTTETIBERG

STUTAGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRÄNKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHIIABEN

SAARLAND

BERLIN - I{XST

2 423,2

399 ,4

693,4

423 ,5

19L,6

313,0

35?, 3

916,4

1 200, 0

424 ,5

L42 ,2

629 ,3

3 9t2,3

1 5?3, 1

r 004,2

't 24 ,2

610,9

4 3L9,1

1519,6

350, 5

346 ,4

4L3 ,2

564,L

439 ,',l

5A2 ,1

16, 1

3,0

32 ,9

6,2

9,2

L2,2

1,0

43, 0

L2,3

8,4

9,1

1,4

15, 0

8,4

4,L

t.3, 5

4,3

2,0

30, 5

5,9

5,1

35,5

Ll,L

4,4

3,0

4,4

4,2

1,O

L,3

4,5

10, 8

9,6

38,1

8,1

L3 ,4

5,8

10, 1

4,6

204,L

53, 5

34,5

59, 4

6,1

39,9

L2 ,5

9,3

14, 1

1,3

'1,5

36, I

74 ,1

t2,r
5,4

4,6

44 ,3

L6,L

4,o

3,1

4,5

5,8

5,0

5,8

22,9

14,7

138, 5

14L,L

352,5

69,6

117,8

63 ,2

101, 9

52,4

903, 1

330 ,2

199, 1

106,6

99 ,2

L12 ,9

331,1

23L ,5

43,3

55,3

L62 ,5

60, 0

2r, e

ao ,7

4S4,5

1sä,6

737 ,2

a9 ,7

70, 0

598,8

22L,O

4L,6

44 ,6

52 ,2

100, 9

60 ,'1

17,9

49,O

119, 3

'15 ,2

4'.1 ,3

180,8

12 ,2

38,9

57, 5

1'.7 ,1

350, 0

103,4

97, 5

4'.1 ,8

32 ,2

68,9

r42,5

90, 5

22,4

29 ,6

103,4

39,L

L2,2

52,L

2L6 ,9

s4, 1

59, 5

40,'1

32 ,6

239 ,9

81, 5

L9 ,1

23,L

L9 ,2

38,5

30, 0

2r,4

'19,9

429 ,2

244 ,9

114,8

240 ,7

89, 0

2 204,5

658, 4

449 ,4

257,O

318, 5

524,4

140,4

460,5

L29 ,7

150, 1

441 ,9

155,6

46, 5

245,1

t't22,2
,724,5

398,9

3L4 ,9

243 ,9

I 664,4

4'.10 ,9

156, ?

146, 9

t9't,9

265 ,2

180, 9

245,9

L29,6

198, 1

39,3

7'.t9 t I
36,4

41 ,A

39,9

55, 6

15, I

355,1

111, 5

s0, 9

52 ,4

4L,4

1a ,3

134, 1

19 ,4

23 ,3

31,4

85, 3

34.0

ft.5
39,8

251 ,6

96,1

54, 3

51, I
44 ,9

313,0

99,0

30, o

33, 6

31,1

40,6

32,9

45 ,8

66 ,2

41,6

92 ,5

108,9

22 ,4

40 ,6

15, 1

35,6

292,L

LlL ,2

70,8

2',7 ,9

26 ,5

55, ?

149,4

118, 1

Lr,1

19, 5

41 ,6

15 ,1

6,2

150, ?

51,6

42,t

2't ,4

L9 ,7

L95 ,1

81, 0

13,8

16, 0

18, 5

22,1

58,5

89,9

39,3

72 ,2

20 ,4

72,3

22e,1

'16,3

69 ,4

2o ,9

19, g

36, 3

108, ?

9,5

14, 5

4L ,3

L4 ,5

4,5

22 ,3

152, 3

12 ,4

40,1

2l ,4

l'l ,9

185, 7

88,8

11, 3

tL ,2

14,8

2',1 ,o

13, 5

19, 0

13, 1

2L ,2

53 ,2

10, 3

L'7,9

1,4

L1,2

10, 6

154, I
48,3

51,5

2L ,2

13, 6

30 ,2

51,9

,10, 5

s,4

9,0

26,2

1 ,'1

5,0

13, 5

?5, 3

t1,L

13, {
9,5

91,5

39,5

1,8

14,1

4,2

t1-,2

33,1

2A 191 ,9

54, 8 229 ,5

558, O

134,8

91,6

148 ,6

13,2

321 ,5

424,O

33?,6

L6L,6

145,9

25',1 ,5

504,0

341, 1

77,1

97 ,2

259,2

92,4

31, 1

134 ,1

?s5, 5

214 ,0

232 ,2

153,7

L2L,5

944 ,1

ALO,1

65 ,1

6L ,9

61 ,O

138, s

88,1

176 ,9

14 ,9

214 ,0

5 091,9

1 939,4

1 399,5

'714 ,4

770 ,'.l

23L ,0

491, 3

324, s

4r5 ,2

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

-l-=TsTEffiiK DER xrRTscxAr"rszwErcE (FAssuNG puER DrE BERUFsZAEHLTTNc 1970).
1) GEBIETSSTANDI 31.12.1992:2) EINSCHL. DER PERSONEN 

,OHNE A}IGABE'DER HIRTSCHAFTSABTEILUNG

23 X40,3 t91,4 423,L I 4L2,3 1 540,9 3 331,1 1 189,S 95S,3 5 23L,6 554,2 L 4',75,L

HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN.

I.rEBER-
MITTLUNG

KREDIT-
INSTTTUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GE1{ERBE

DIENST-
LEISTI,N-

GEN,
SOWEIT
ANDER-
ilEITTG
NTCHT
GENANNT

INSGESAMT

I,AND- UND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
PISCHEREI

ENERGIE-
WTRT-

SCHAFT U
WASSER-

VER.
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE

BAU-
GE}IERBE)

z)

BAU.

WERBE

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSI{ALTE

-23_



I,AND

REG._/VERW.BEZIRK 1)

SCHLEST{IG-HOLSTEIN

HAI.TBT'RG

NIEDERSACHSEN

BRAI'IXSCHIIEIG

I{ANNOVER

LUENEBURG

vIESER-EItiS

BREIiEN

NORDRHEIN-I{ESTFALEN

DI'tESSELDORF

KOELN

üUENSTER

DETI'CLD

ARNSBERG

HESSEN

DARIISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RIIEINHESSE}I-PFALZ

BADEN-N'ERTTEI'BERG

STUTTGART

KARLSRIIIIE

FREIB1IRG

TUEBINGEN

BAYERI{

OBERBAYERN

NIEDERBAYERI

OBERPFALZ

OBERFRAII(EN

}TITTELFRANKEN

U}TTERFR,ANKEN

SCHIiABEN

SAÄRI,AND

BERLIN - WEST

FRUEHERES
BT'INDESGEBIET

SYSTEIIATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE

7 SoZIALVERS]CHERI,NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHI.IER AI{ 31.12.1992 NACH HIRTSCHAI.TSABTEILI,NGEN I,,ND REGIERUNGSBEZIRXEN T)

1 000

UND
SOZIAL
VER.

454,0

443,3

1 395, I
34t ,9

423,L

220,O

4!L, A

186, 3

3 543, s

L L54,1

826,6

468, 5

4L6 ,9

767,5

| 294,L

868, 7

185, 5

244 ,0

696 ,9

248,8

83,?

364,5

2 244,3

925,O

510 ,1

404,O

343 ,5

2 441,5

452,L

L99,5

199, 5

230 ,2

315,4

.254 
,9

329 ,7

2L9 ,9

410 ,4

17 ,'7

2,3

22 ,4

3,s

4,t
5,8

8,4

o,'t

30,3

8,8

6,1

6,3

3,8

10, 5

5,9

1, g

2,9

9,1

3,2

1,6

5,0

2L,3

9,3

4,4

4,2

4,5

23 ,2

1,L

1,9

t,6
2,6

2,4

4,5

3,5

MAENNLICH

L65,1 56,0I ,',l

'7,7 115,1

32,L

't ,3

11, 1

4,9

8,8

616,9

18?, 1

169, 0

80, 1

1go, ?

L74,9

{3,0

61,9

25,O

44 ,9

L'.7,9

3,1

6,1

2,4

6,2

93 ,2

74 ,'.l

25,t

20 ,4

33,0

545, 1

339 ,4

93,L

L12,5

336 ,2

115, 6

35, 4

Les ,2

1 203, 8

520 ,4

274 ,2

191,3

I L39,1

335,7

107, 0

91 ,4

L2L,1

L't'l t3

L28 ,6

L1L,9

100, I

136, 1

16 ,1

30,1

1C, 4

35,6

228 ,9

85,6

46,L

40,o

219 ,0

87,0

21 ,L

30 .2

28 ,5

36 ,2

40,4

20 ,2

59 ,1

61,2

155, 4

26 ,4

55, 3

2'.t ,4

46,3

25 ,1

42\,L

161, 0

92 ,3

46, 8

45,a

158, 1

113, 0

19,5

25 ,6

69,8

26 ,5

10, 1

33,1

2LO ,1

8'7 ,3

5?, 0

31 ,4

2A ,9

264 ,9

100,8

t6 ,1

19, 0

2X ,6

45 ,4

21 ,O

32,4

20,4

53, 6

30, 0

55,9

19,6

16, 0

28,8

L2t2

22,6

27 ,0

209,1

'78,4

49,4

27,4

40, 6

100, 9

11 ,6

9,2

15, 1

32 ,4

10,8

4,1

l'l ,3

702,4

4r,2

28 ,'1

79,O

13, 5

L39 ,4

54 ,1

8,4

10, 1

11, 9

24 ,4

L3 ,1

L6 ,2

10, 9

42,8

L2,6

26 ,6

4\ ,8

8,1

18,8

9,9

109.0

35, 9

33 ,1

16, I

66 ,4

55,0

4,4

18, 9

6,S

2,4

9,8

6'7 ,4

32 ,3

18,1

9,5

8,O

85, 0

40, 9

5, ,l

5,5

'1,O

11, 9

6,L

4,2

6,2

L2,4

61,3

93 ,6 1,4

26 ,6 3,6

6,1 40,L

2L, L

4,13,9 70, 5

35,0

14, 1

!62,3

42 ,9

51,0

614,L

502, 8

34'7,5

195, 5

230, S

391.4

328 ,9

100, s

41 ,g

36,9

?0.6

463, 0

157, 0

130, 0

48 ,2

44,6

33,3

53,1

74,4

L9 ,2

5,1

4,L

8,1

t54 ,2

41 ,9

44 ,1

25,t

3X ,2

20 ,3

10, 5

1,6

L20,4

10,'7

2L,L

2a ,6

186, 1

t3'7 ,6

2L ,9

26 ,6

186, 9

56, 8

30,9

57,3

5,5

36 ,2

11, 3

4,3

L,2

5,8

29,a

7t,'l
10, 0

4,4

3,1

36 ,4

13,1

3,3

2,5

3,9

4,6

4,2

4,8

23,5

7'.1 ,5

2,4

3,2

2L,5

L1",1

78,5

26 ,8

9,0

42,6

260 ,4

95, 6

a2,a

45, I
36 ,2

325 ,9

159, I

78 ,2

19,6

51,9

33,'t

24 ,4

107, 1

8,3

2,4

1,5

4,4

24 ,1

10, 9

6,1

4,'.l

3,0

31,0

L4 ,'.l

1,8

t,7
2,4

4,2

2,6

10, 1

51 ,0

A',L,1

11, 1

L4 ,3

54,',|

2L,1

1,4

25,6

94, 5

32 ,1

28 ,6

LA ,1

1'1, 5

LL6 ,9

38,1

9,9

13,1

9,9

t1 ,o

t4 ,'t

L4 ,2

11, 5

33 ,4

L3 495,2 136,9 31O,2 6 104,0 ! 38r,2 1 508,1

(FASSTING FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?o).
GEBIETSSTAID:31,12.7992.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DER TIIRTSCHAFTSABTEILTNG

a(L,'.t 452,4 1 801,9 189,3 109,4

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
Ii'ITTI,UNG

IÄND. UND
FORST-
WIRT.
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHERET

ENERGIE-
WIRT-

SCHAFT U
t{AssER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU_

GEWERBE)
2)

BAU-
GE.

WERBE
HANDEL

KREDIT.
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEI{ERBE

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
sowErr
ANDER-
HEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI-
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

-24-



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAE}:TIGTE ARBEITNEHIi'ER A.Ii' 31.12.1992 NACH I{IRTSCHAI"TSÄBTEILI'NGEN UND REGIERUNGSBEZTRXEN T)

1 000

LAND

REG. -/VERT{.BEZIRK 1)

GEBIETS-
KOERPER-
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER-

SCHLESWIG_HOI,STEIN

HA!{BURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LI'ENEBURG

WESER-EI'S

BREI4EN

NORDRHEIN-HESTFALEN

DUESSELDORT

KOELN

MI'rENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARIISTAIYT

GTESSEN

KASSEL

RHEINIA}TD-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN.PFALZ

BADEN-HT'ERTTEUBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANI(EN

üTTTEI,FRANKEN

UMERFRANXEN

SCHWABEN

SAARIÄND

BERLIN. WEST

359, 4

348, 4

I 026,4

24O ,6

324 ,1

28t,6

125,1

2 449,4

715 ,3

512,9

301,9

293 ,4

504, 4

932 ,8

622 ,5

139, 0

71t,2

503, 1

179, 8

58,5

264, I

1 668, 1

641,L

433, s

720 ,2

261 ,3

L 818,2

667,5

150, I
146, I
L82 ,9

292,1

184, I
252 ,6

!37 ,4

406 ,3

9 e45,2

0,1

0,3

72 ,',l

3,6

2,2

2,9

2,O

2,r

4,5

2,5

0,8

L,2

3,8

r,L

0,4

4,0

1,8

L,7

13,3

4,0

L,1

1,1

0,9

1,8

L,4

2,5

0,4

1,0

195, 3

L2r ,2

35, 5

31 ,6

518,4

204,t

I2L,L

100, ?

92,5

L,6

13, 8

8,S

2,2

2,4

8,5

3,3

1,1

24,'l

11, 1

1,2

5,6

4,8

34 ,0

12,o

2,9

3,4

2,6

4,4

5,4

2,O

6,5

17,2

13 ,9

t9'1 ,l
43,L

62,6

35,8

55, 5

26,1

491,O

159, 3

105, 9

59, I
53,3

97 ,7

t13,O

118, s

23,9

30 ,7

92,'.t

33, 4

t7 ,1

47 ,5

27X ,4

105, 3

14t2

52,3

41, 1

333,8

t2o,L

24 ,4

25 ,6

24,6

55, 5

33 ,7

45 ,5

28 ,6

65,1

11, 6

25,6

29 ,3

6,4

3,9

1,1

9,6

83, 0

32 ,4

2l, x

6,5

15, 0

il8, 6

40, 5

3,5

4,s

14, 9

4,9

7,6

8,4

48, 3

20 ,4

13, 4

4,4

6,2

5',1 ,2

26 ,2

3,3

4,L

4,4

6,5

4,3

15, 6

348

15, 9

13,4

35, 3

11, 8

5,4

10, 9

1,O

111, g

33,9

32 ,4

14, 5

9,5

2L,4

34 ,4

23,L

5,1

5,1

L1,9

5,4

x,4

9,L

50, 6

24 ,3

11, 0

4,1

6,6

50, 5

24,1

3,1

5,{

9,9

5,s

7,8

5,0

23 ,0

35, 1

26 ,2

8?, 5

L'l ,5

21,l

18,5

24,4

181, I

55, 5

52 ,8

22,1

15, 0

35,1

15 ,5

48, 9

Lt,4

15, 3

4A ,1

L1 ,4

4,8

26,5

L22 ,4

51, 4

30, 9

22,O

18, 1

L23,0

43, s

9,4

10, 1

9,4

2L,5

13,0

15, I

9,4

46,5

10, 1

1,9

2,7

2,4

3,S

2L2,3

57, I
60,4

34,1

59,4

1?, 5

5,0

4,2

4,6

4,4 Z,L

T{EIBLICH

54,1 6,5

35,2 4,3

16,0 135,5

25,2 135,1

48, 0 3A3,2

9, S 91,8

20,5 727,t

'7,! 66,5

10, 6 103, 7

5,5 46,6

LL9 ,1 464 , 4

40,4 26't,O

35,5 207,6

13, 5 113, 3

10,6 702,2

L9,6 714,2

56,3 318,0

53,1 203,5

5,1 49,4

1 ,5 64,1

22,4 L19,6

7,A 55,5

2,2 22,7

LZ,s 92,1

84, s 525, L

40,1 LS2,4

22,5 749,4

11, 9 108, 0

10, 0 s5, 4

100,? 622,9

41,9 250,9

5,9 44,4

5,6 43,1

1 ,8 4'.t ,4

t5,2 86,6

't ,4 62 ,6

10,9 A3,2

5,9 50,2

L6,1 L61,O

1,9

6,0

t,4
2,3

0,9

1,3

0,7 18, 5

L7,2

5,8

3,6

2,L

1,1

534, 5

155, 6

to2 ,3

61, 5

a1 ,'1

t21 ,4

36 ,2

10, I

5,0

4,5

3,4

2,0

0,3

L,!

2,9

1,0

o,2

111, ?

40, 0

Ia,l

50, 5

1,0

3,0

2,7

1,0

0,9

2,9

0,6

0,6

0,6

L,2

0,8

1,0

52t,1

733 ,2

49 ,7

49 ,5

16,2

a1,9

52 ,3

14,O

L,4 2A,A

2,4 61.,9

FRUEIIERES
BUNDESGEBIET 515,9 3 429,5 314,9 165,160,5 52,9 2 308,3 159,8 L 929,6

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEIILUNG 19?O).r) SYSTETTATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE
1) GEBIETSSTANDt37,12.lgg2.-2) EINSCHL. DER PERSoNEN 'oH[E ANGABE'DER IIIRTSCIIAFISABfEILUNG.

VERAR.
BEITENDES

GETIERBE
(OHNE
BAU-

GEI{ERBE)
2)

BAU-
GE-

WERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLI'NG

KREI)IT-
INSTITUTE

I'ND
VERSICHE-

RUNGS
GEt{ERBE

DIENST-
LEISTI'IN-

GEN,
SOWEIT
AIDER-
WEITIG
NICHT
GENANMT

ORGA},IT-
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS-
CI{ARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

TNSGESAI.IT

I,AND- UND
FORST-
TIIRT-
SCIIAFA,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHERET

ENERGTE-
WTRT-

SCHAFT U.
HASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

-25_



LAND

R.EG.-/VERW.BEZIRK 1)

SCHLESTIG-IIOLSTEIN

HAIIBURG

NIEDERSACHSEN

BRAI'XSCHTIEIG

IIANNOVER

LI'E}IEBUR,G

HESIn-HtS

NORDRITEIX-TESTFALEN

DIJESSELDoNT

KOELN

I{I,ENSTER

DErlllOLD

ANISBERG

HESSEN

DARIISTNTT

GIESSEII

KASSEL

RXETXI,AND-PFAIZ

KOBI,ENZ

TRIER

RI{EIXHESSEX-PiATZ

BÄDEN-IIUERI=EüBERG

STUIT§ART

KARLSRI'HE

FREIBI,IRG

TUEBINGE}I

BATERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRÄNXE}I

üTTTELFRAMEN

UilTENTNÄNXEN

SCHHABEN

BREüEN

SAARI,AND

BERLIII .I{EST

I'RT'EHERES
BI'}IDESGEBIEf,

TSOZIALVERSICHERTNGSPFLICHTIG BESCI{AEFaTGTE ARBEIT}IEHIIER AI,l 31.12.1992 NACH WIRTSCEAFTSABTEILTNGEN tND REGIERUIGSBEZTRXEN r

1 000

IJIID
sozl^L

VER-

34, 8

61 ,l

115, 0

21,O

48.0

15, il

24 ,6

19, O

5{4, 3

195, 6

t42,4

49 ,2

49 ,9

L01,2

244,X

203,L

2L,1

19, 5

?5, 3

23 ,4

4,6

t7 ,1

491,8

23O ,4

117, 5

16 ,0

61 ,4

,r03,5

204 ,4

20,2

!'l ,6

18,3

62,5

23 ,1

56, 9

25,2

98, I

0,8

0,3

1,8

o,2

0,5

o,1

0,5

0,1

4,6

L,7

1,1

o,1

0,5

o,1

2,L

L,1

o,2

o,2

1,2

o,4

0,0

0,8

{,s
2,3

1,0

0,6

0,6

2,9

1,3

0,3

0,2

0,1

o,4

o,2

o,4

0,1

0,9

0,1

0,3

0,8

0,1

0,3

o,2

0,3

0,1

23 ,0

6,8

2,4

9,2

0,1

{,5

0,5

0,4

0,0

0,1

0,2

0,0

0,0

0,1

L,2

o,1

0,2

0,1

0,2

1,3

1,0

0,1

0,0

0,0

0,1

O,L

0,1

L,A

0,3

x,6

2'l ,'l

24,6

L,4

42,L

19, 5

10, I
6,5

5,3

o,2

1,1

0,1

0,1

0,4

0,0

0,1

0,1

3,5

1,5

7,4

o,2

0,1

0,4

5,8

5,6

0,1

o,l
0,1

0,0

0,3

3,6

2,4

0,3

0,3

4,3

3,4

0,1

0,1

O,L

o,4

0,1

0,3

o,2

o,'1

AUSI.AENDER

15,9 7,1

15,9 3,4

51,1 1,9

L5,2 L,1

20,t 3,s

6,3 L,L

L2,O L,6

1,9 0,8

258,8 38,5

88,1 13,6

51,0 10,4

LA,1 3, I
30,4 2,8

50, 5 8,0

95,5 2O,O

13 ,1 15, 1

11,9 2,3

10, 0 L,6

35,3 1,A

LL,1 2,6

1,8 0,4

27,4 4,9

265,6 54,2

!27,4 24,5

55,1 L3,9

42,1 7,8

39,0 1,e

1?8, 0 39, 3

69, 3 21,6

to,1 2,L

9, 3 2,4

11,8 L,2

32,2 4,L

13,5 2,0

3L,2 5,8

L2,1 2,6

32,9 8,8

9,3 8,5

2,4 1,8

9,4 0,6

2t,a 2,O

0,9

r,1

to,2

L,1

4,9

L,4

2,2

5,5

0,6

2,4

L,2

1,3

30, 4

6,1

74 ,2

5,8

L,4

0,3

0,6

0,1

0,3

2,5

o,4

!,2
0,5

0,6

4,9 0,5 0,4

52 ,7

22 ,7

14, 0

4,2

4,0

1,4

22,3

1,!

L,I

L,4

119,1

44 ,1

38, 0

9,5

8,6

19, I

4,2

2,7

2,9

0,8

0,5

L,2

L3 ,4

4,1

4,L

7,7

1,5

2,0

L8,2

\7 ,3

0,4

0,5

63,4

5'1, 4

4,2

4,A

3,5

2,9

o,3

o,4

1,2

6,3

0,6

0,4

5,3

2,O

0,5

3,9

18, 3

5,5

L,4

11, 3

o,4

0,3

2,L

2,2

0,4

0,1

L,1

16, 9

9,6

3,6

2,O

1,6

8?, 5

35, 4

26 ,2

L4 ,1

11, 3

11,8

6,L

t,4
L,O

0,9

0,2

0,1

0,5

4,3

2,5

0,9

0,5

0,4

43,0

24 ,3

1,8

L,6

L,3

1,L

1,9

4,9

L'.l ,o

10, 9

0,5

0,5

0, il

0,5

7,5

106, 3

55,4

4,5

3,1

3,0

13, 3

4,6

7L,4

4,1

2,8

0,1

0,2

o,5

0,2

0,5

5,8

x,2

0,1

0,2

o,2

1,8

0,5

o,1

o,'l

7,A 3,5

9S,6

5,0 0,3 o,2

34,L 2,7 1,3

2 L19,6 L9,3 2A ,A 912,4 185, 1 2O7 ,5 2O,4 503,3 29,7

ffiDFwrRTscHAF"rszwErcE (FAssuNG FrrER DrE BERUFsZAEHLUNG 19?o).
1) GEBIEf,SSTAND.3I.!2.1992.-21 EINSCHL. DER PERSONEN 'OIT}IE AIGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEIIJUNG.

INSGESAIIT

IÄ}ID- I'ND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTI'NG

I'ND
FISCHENET

EIIERGIE-
ITIRT-

SCHAFT U
liAssER-

vEn-
SORGI,IIG,
BERGBAU

VERAR-
BEITEIIDES

GETIERSE
(oH}IE
BAU-

GEIIERBE)
2.t

BAU-

WERBE
HAIIDEI,

VERXEHR
UilD

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
I'ITTLT'NG

KREDIT-
INSTITUTE

TINI)
VERSICHE.

RIJNGS
GETIERBE

ORGAI{T-
SATIONEN

OH}IE
ERWERBS-
CITAX}KTER

I,}ID
PRIVATE
HAUSEALTE

GEN,
SOWEIT

DIENST-
I,EISTI'N-

AXDER-
WEITIG
NICHT
GENANNT

-26-

s5,2

L,1



SCHLI'ESSEL-
NlmüER

UND ZI{AR

i 4)

AUS
LAE}TDER

05 313
09 ?61
11 000
05 ?11
05 911
05 314
0s s12
03 101
04 011
o4 072
06 411
05 913
05 111
05 112
09 562
05 113
05 412
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Anhang

Geqenüberstell.uns der "Svstematrk der Wirtschafts ige (Fassung für dte Berufszählung 1970)" zu dem

Sys tematr k
Nr. der

0

1-3

1

2

20

21

22

23

24, 25 0't

25 (ohne
25 07 1l

26

28-9

3

30

31

4-5
4

40-1

42

43

5

50 0

50 7

50 ( ohne
50 0,7)

6-9
6

50

51

1

70 0

70 6 - 8

71 0 - 1

11 2 - 1

7',1 I
I

800

80 l-7
9

90

96

"Verzerchnrs der Wirtschaftszweioe für di Statistik der Bundesanstalt für Arbertn,
Ausgabe 1973 (t{S)

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und !'ischerel

Produzlerendes G€we rbe

Energiewrrtschaft und wasserversorgung, Bergbau

Verarbertendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....

Chemrsche Industrie (ernsch1. Kohlenwertstoffindustrie) und tlineralölverarbertung ......

Kunststoff-, Gumml- und Asbestverarbettung,..

cewrnnüng und verarbeitung von Steinen und Erdeni
Feinkeramrk und clasgewerbe .,....

Eisen- und NE-lletal-lerzeugung, creßerer und Stahlverformung ..

Stahl-, Maschlnetr- und Fahrzeuqbaul

Elektrotechnik2), F"r*a.hanik und Optrkt Serstellung von EBM-waren, I'lusikrnstrumenten,
Sportgeräten, SpreI- uDd Sclmuckwaren

HoIz-, Papj.er- und Druckgewerbe .....

I€der-, Textil- und Beklerdungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmlttelgewerbe

Ba ugewe rbe

Bauhauptgererbe .... ..

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ..

Handel und Verkehr

HaDdel .

Großhandel

tlandel.svermrttlung ...

Ei nzel hand el

Verkehr und liachrichtenübermtttlung

Ei se nbahnen

Deut.sche Bundespost

Verkehr (ohne Sisenbahnen und Deutscbe Bundespost)

Sonst r9e Wr rtschaft sbereiche ( Dienstl ei stunq en )

Kred ltinstitute und Ve rsicherungsgewerbe

Kredit- und sonstrge Frnanzrerungsinstltute

Versrcherungsgese rbe .

Drenstleistunoen, soweit anderweitiq nicht qenannt

Gaststätten- und Beherbergunosgewerbe

Reinigung (einschl. Schornstelnfegergererbe) und t{örperpflege .,..,

Wrssenschaft, BiIdung, Kunst und Publizistik

Gesubdhelts- und Veterinärwesen .,.

Rechts- und wirtschaftsberatung sowie andere. vorwiegend für Unternehnen erbrachte
Drenstleistungen ... . .

Sonstrge Dienstlelstungen . .. . .

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Prrvate Haushal-te

darunter:

Christliche Kirchen, Orden, reltgiiise und wel-tanschauliche Vereinrgungen

Organtsatronen des Wirtschaftslebens und übrige Organlsatlonen ohne Erwerbscharakter

Gebretskörperschaften und Sozlalversicherung

Geb ietskö rpe rschaften

sozralversicherung ..,

Ohne Angabe

Nr. der hS-
Systematrk

34 - 39

40-44
45 - 53

54 - 58

59 - 61

59 - 50

61

62-64
62

620

62',l

522 - 625

53-68
63

64

14 - 15

11-22

23 - 33

00 - 03

04 - 6l

04 - 08

09 - 58

09 - r1

12 - 13

65 - 68

69-94
59

690

691

70 - 85

'10 - 11

72 - 73

14 - 1',t

78

79 - 81, 820

83 - 85, 821, 822

87 - 90

89

87 - 88

91-94
91, 92, 94

93

1 ) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrtchtungen für d1e
autonatlsche Datenverarbeitung .

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrrchtungen für
dre automatrsche Datenverarbeitunq.

Wi rt schaft s9 I i eder ung
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dre vrerteltahrlrchen Benchte ( z-T mrt langen Rerhen) enthalten aktuelle
Anga ben u ber dre E hesch I reßu ngen, Geborenen u nd Gesto rbenen- Ferner werden
dre Wanderungen der Deutschen und Auslander zwrschen den Bundeslandern
und uber dre Grenzen des Bundesgebretes sowre fortgeschnebene Etnwohner-
zahlen (Bevolkerungsbrlanz) nach Bundeslandern dargestellt-

lm I a h rl r c h e n Berrcht (z T mrt langen Rerhen und krerswerser Glrederung) wer-
den detarllrerte Ergebnrsse uber dre Bevolkerungsentwrcklung verotfentlrcht
Nachgewresen srnd u a Grund- undVerhaltnrszahlen uberEheschlreßungen und
Ehelosungen. Geburten, Gestorbene und Wanderungen Daber wrrd nach etner
Vrelzahl von Merkmalen, wre Geschlecht, Alter, Famrlrenstand und Staatsange-
hoflgkert drfferentzrert Ehelosungen werden nach Art des Urterls, nach Scher-
dungsgrunden, Ehedauer und Krnderzahl der Ehegatten aufgeschlusselt Dre
G esamtwa nderu ng rst nach Wa nderu ngen u ber dre G renzen des Bu ndesgebretes
und nach der Brnnenwanderung unterglredert Außerdem werden Modellrech-
nungen der Bevolkerung gebracht. Zu Verglerchszwecken enthalt der Bencht
bevolkerungsstatrstrsche Zahlen fur das Ausland Nachgewresen stnd u a
Grund- und Verhaltnrszahlen uber Eheschlreßungen, Ehelosungen, Geborene
und Geslorbene Daruber hrnaus rst auch dre Entwrcklung der Bevolkerung sowre
rhre Zusammensetzung nach Alter und Famlllenstand dargestellt

1.S.: Sonderbeiträge (un regel ma ßr ge Folge)

Als 1 S 2 lregt dre Allgemerne Sterbetafel fur dre Bundesrepublrk 0eutschland
1986i 88 (Gebietsstand vor dem 3 1 0 1 990) mrt ausfuhrlrchen Erlauterungen
der Berechnungsmethode und der Ergebnrsse vor

Reihe 2: Ausländer
Dre Auslander rm Bundesgebret werden jahrlrch nach Stastsangehoilgkert,
Alter, Famrlrenstand, Geschlechl und Aufenthaltsdauer nachgewresen Regronal
wrrd nach Bundeslandern und z T nach krersfreren Stadten und Landkrersen dtf-
ferenzrert

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln 1a hrl rcher Folge bflngt drese Rerhe erne Fulle von Angaben aus dem Mrkro-
zensus uber Haushalte und Famrlren Sre vermrlteln - z T rn länderwerse Glrede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen uber Große und Zusammensetzung der Famrlren
sowre uber dre sozrale und wrrtschaftlrche Srtuatron der Haushalte

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung

4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Drese Jahresrerhe enthalt Ergebnrsse des Mrkrozensus und rnformren uber
nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens. Dre Erwerbstatrgen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u a. rn Bezug zur Bevolkerung
gesetzt und nach personlrchen und wrrtschaftlrchen Merkmalen aufgeglredert.
Regronal wrrd z T nach Regrerungsbezrrken unterglredert

Erstmals fur 1991 konnen auch Ergebnrsse fur dre neuen Lander und Berlrn-Ost
dargestellt werden

4.1.2: Berul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen

Drese Rerhe erschernt rn zwerJa hrrger Folge und werst Ergebnrsse vorwregend
aus dem vaflablen Terl des Mrkrozensus nach U a werden Ergebnrsse uber den
Brldungs- und Ausbrldungsabschluß der Bevdlkerung, uber dre Zusammenhange
zwrschen Erwerbstatrgkert und Ausbrldung bzw. zwrschen Beruf und Ausbrldung
sowre uber Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht

Erstmals fur 1991 konnen auch Ergebnrsse fur dre neuen Ldnder und Berlrn-Ost
dargestellt werden.

4.2: Sozialversicheru ngspflichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer

Vrertellahrlrch erschernenrndreserRerheErgebnrsseuberdresozralversrche-
rungspflrchtrg beschaltrgten Arbertnehmer (ernschl Auslander) rn trefer wrrt-
schaftlrcher und regronaler Glrederung (brs zur Ebene der Regrerungsbezrrke).

Zusatzlrch erschernt lahrlrch ern Beflcht mrt ausfuhrlichen Ergebnrssen -
jewerls mrt dem Strchtag 30- Junr - zur Struktur dreser Personengruppe. Hrerzu
zahlen rnsbesondere demographrsche und erwerbsstatrstrsche Merkmale wre
beruflrche Tatrgkert, beruflrcher Ausbrldungsabschluß und Stellung rm Beruf
Außerdem werden Krersergebnrsse dargestellt.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
ln 1a h rl rch er Folge werden rn dreser Rerhe Ergebnrsse der sozralversrcherungs-
pflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschdftrgungsdauer und werteren sozralen Merkmalen, wre z-B- Alter,
Geschlecht, Ausbrldung. Wrrtschaftszwerg und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dteser Rethe werden monatltch dte wrchtrgst€n kurzfnstrgen Daten über
Erwerbstatrgkert und Arbertsmarkt dargestellt, wre z. B- dre Anzahl der Erwerbs-
tatigen, dre der Beschaftrgten rn ausgewählten Wrrtschaftszwergen sowre der
Arbeitslosen, offene Stellen und Kurzarberter.

Sonderbeiträge
4.S.1: Berufstätigeneihebung vom 30. November 1990 in den
neuen Ländern und Berlin-Ost - Methodik und Ergebnisse -
Drese Sonderueroffentlrchung bernhaltet dre Ergebnrsse der ersten Totalerhe-
bung auf dem Gebret derfünf neuen Lander und des Ostterls von Berlrn nach der
Herstellung der Ernhert Deutschlands Vorgestellt werden zudem dte zugrunde
gelegten Methoden und Systematrken dreser Erhebung

4.S.2: Erwerbstätigkeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Oktober 1991 /Januar t992
Drese Sonderverotfentlrchung werst dre Ergebnrsse der rm Oktober 1991 und rm
Januar 1 992 rn den neuen Landern und Berlin-Ost durchgefuhrten Mrkrozensus-
Zusatzerhebungen aus und beleuchtet damrt wre der lahrlrch fur dre gesamte
Bundesrepublrk erscheinende Band ,,Stand und Entwrcklung der Erwerbstatrg-
kert" nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sowre der Wahl der Abgeordneten des
Europarschen Parlaments erschernen rn folgender Gltederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Bundestags-. Europa- und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten fur dre Bundestagswahlkrerse; Heft 2: Vor-
lauf rge Ergebnrsse nach Wahlkrersen; Heft 3 Endgultrge Ergebnisse nach Wahl-
krersen. Heft 4. Wa hl beterlrgu ng u nd Str m ma bga be der M anner u nd F rauen nach
dem AIIBr, Heft 5: Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse, Sonderheft Dre
Wahlbewerber fur dre Wahl zum . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 - Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten für dre krersfreren Stadte und Landkrerse;
Heft 2 Vorlaufrge Ergebnrsse nach krersfreren Stadten und Landkrersen; Heft 3
Endgultrge Ergebnrsse nach krersfreren Stddten und Landkrersen, Heft 4: Wahl-
beterltgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5 '

Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse, Sonderhe{t: Dre Wahlbewerber für
dre Wahl zum Europarschen Parlament aus der Bundesrepublrk Deutschland

Sonderhefte
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Oreses Heft enthalt dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sert 1949. der Land-
tagswahlen sert 1946 und der Europawahlen sert 1979 nach Landern. Außerdem
bernhaltet es Daten uber Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe nach Alter und
Gesch lecht.

Wahlen 1990 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Dreses Heft enthalt fur dre neuen Lander und Berlrn-Ost erne verglerchbare Dar-
stellung der Ergebnrsse der Volkskammerwahl. der Kommunalwahlen, der Land-
tagswahlen, der Wahl zum Gesamtberlrner Abgeordnetenhaus und der Bundes-
tagswahl nach Stadt- und Landkr€rsen und fur Berlrn-Ost nach Stadtbezrrken

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Dre Ergebnrsse der Volks- und Berufszahlung vom 25 Mar 1987 werden tn meh-
reren thematrsch geglrederten Heften veroffentlrcht. Erne Trtellrste steht aüf
Anforderung zur Verf ugung

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979

Amtlrches Gemerndeverzerchnrs fur dre Bundesrepublrk Oeutschland, Ausgabe
1987

Amtlrche Schlusselnummern und Bevolkerungsdaten der Gemernden und Ver-
waltungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland

Staatsangehöflgkerts- und Gebretsschlussel - Alphabetrsches und systematr-
sches Verzerchnrs -
Klassrfrzrerung der Berufe ( Systematrsches und alphabetrsches Verzerchnrs der
Berufs benen nu ngen)
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